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Wiederaufnahme der Militärkontrolle 

  

Sonnabend, den 8. März 1924 
   

  

Die Note der Botſchafterkonferenz. * 

Dem deutſchen Botſchafter in Paris wurde geſtern die 

Roke der Botſchafterkonferenz über die Wiederaufnahme der 

Militärkontrolie überreicht. In der Note wird ausgeführt, 

daß die üöer die Art der Kontrollhandlung beſtebenden Miß⸗ 

verſtändniſſe den deutſchen Intereſſen ebenſo abträglich ſeien 

wie den Intereſſen der Alliierten. Es ſcheine in der Tat die 

Stunde gekommen, um durch eine gemeinſame Anſtrengung 

aus der Sackgaſſe herauszuk mmen. Die alliierten Regie⸗ 

rungen ſeien beſtrebt, auf jede mögliche Weiſe und in einem 

möglichſt kurzen Zeitraum die Laſten der Kontrolle, die auf 

Deutſchland ruhen, zu erleichtern. Im Hinblick auf dieſes 

Zlel jeien ſie bereit, der deutſchen Regierung folgenden Vor⸗ 

ſchlag zu machen: Beſchränkung der Aufgaben der Kommiſſion 

auf die fünf Punkte und ſpäter Schaffung eines Garantle⸗ 

komitees oder eines anderen Organs mit gleichen Aufgaben, 

das an Stelle der Kommiſſion eingeſetzt werden würde, ſo⸗ 

bßald dieſe ſich davon üderzeugt bat, daß die Durchführung der 

ſünf Punkte jomweit forigeſchritten iſt, daß die endgültige Re⸗ 

gelung geſichert erſcheint. Dieſes Angebot werde jedoch unter 

ſolgendem Vorbehalt gemacht: Mit Rückſicht darauf, daß die 

Kontrolle ſeit länger als einem Jahr geruht hat und daß die 

deutſche Regierung der Kommiſſion verſichert hat, daß die 

militäriſchen Beſtimmungen mit Ausnahme der fünf Punkte 

vollſtändig durchgekührt find, wird die deutſche Reglerung den 

Beweis für ihre Erklärungen erbringen, indem ſie die unbe⸗ 

hinderte Durchführung der erforderlichen Beßchtigungen 

ſichert. Dieje Beſichtigungen werden gemäß den von der 

Kommiſſion getroffenen Entſcheidungen und in voller Wah⸗ 

rung der Kontrollrechte vorgenommen werden, um den 

intereſterten Nationen hinſichtlich des gegenwärtigen Stan⸗ 

des in bezug auf Kriegsmaterial, Rekrutieruns und militäri⸗ 

icher Ausbildung in Deutichland volle Beruhigung zu geben. 

Die alliterten Regierungen ſeien überzeugt, daß ein Vergleich 

auf diefer Baſis beiden Teilen Vorteile bringen würde. Er 

würde der Ausübung der Kontrolle beſtimmte Ziele und 

genau feſtgelegte Grenzen ſetzen und der deutſchen Regierung 

die Perſpektive eröffnen auf eine baldige Zurückziehung der 

gommiſſion und auf ihre Erſetzung zuerſt durch ein Garantie⸗ 

komitee oder ein anderes Organ und dann durch den auf 

Grund des Artikels 213 des Vertrages handelnden Völker⸗ 

bundsrat. 

Die in der Note vorgeſchlagene Art der Militärkontrolle 

iſt unter voller Zuſtimmung der engliſchen Regierung zu⸗ 

ſtande gekommen und ſtellt eine weſeniliche Milderung der 

bisher üblichen Form der Militärkontrolle dar. Trotzdem 

hat es die deutſche Regierung für zweckmäßig erachtet, durch 

den Mund des Außenminiſters Streſemann ſchon im voruus 

auch gegen dieſe gemilderte Art der Kontrolle zu proteſtieren. 

  

   

    

  

Das Echo in England iſt denn auch nicht a⸗ eblieben: Die 

„Times“, die „Daily News“ und der „Dally Telegraph“ wei⸗ 

jen in eindringlichen Worten darauf hin, daß, wenn die 

deutſch⸗ Regierung ſich nicht dazu entſchließen könne, die von 

der Botſchafterkonferenz angenommenen Vorſchläge über die 

Umgeſtaltung der Militärkontrolle im Geiſte verſöhnenden 

Entgegenkommens zu beiprechen und anzunehmen, io werde 

man ſich von engliicher Seite nicht länger dagegen ſträuben. 

daß der bishexige Kontrollavparat, der jo teuer u 70 

vielen Reibungen Anlaß gegeben habe, in Zukunft auch 

weiterhin ſeine volle Tätigkeit ausüben jolle. 
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Der Hitlerprozeß geht weiter. 
Der vorgeſtrige Proteſtitreik der beiden Staatsanwälte iſt 

beendet. In der geſtrigen Sitzung. die unter großem An⸗ 

drang begann, hatten ſich auch die beiden Staatsanwälte Dr. 

Stenglein und Dr. Ehardt wieder eingefunden. Kurz nach 

Eröffnung gab Juſtizrat Kohl eine Erklärung ab. worin er 

vorgeſtrigen Vorfall bedauerte und den Stas nwaelt um 

Entſchuldigung vat. Eine Kränkung des Staatsanwalts jei 

nicht ſeine Abſicht geweſen. Juſtizrat Dr. Schramm uahm 

dann bezug auf die bereits abgegebene Erklärnng der ge⸗ 

zaͤmten Verteidiger. Der Vorſibende war der Anſicht. daß 

älle damit erlediagt jein düriten, betonte 

derartige Angriffe das Gericht unter Um⸗ 

ten, das Verfahren gegen den einen oder 

deren Angeklagten abzutrennen, um dadurch die ordnungs⸗ 

mäßige Prozesfübrung gegen die anderen Angeklagten zu 

ermöglichen. 

Bei der Bernehmung des 

veralftaatskommiffars ven Kahr ergitt ſich überraſchender⸗ 

„ daß der Zeuge ſeine Ausſagen nur uuf Grund einer 

rmächtigung machen darf. Kahr hat ihn nur für die Vor⸗ 

ge an den ebiden Putichtagen von der Schweirepflicht des 

entbunden. Da es aber vor allem darauf ankommt. 

den Zeugen über die vorangehende Zeit zu verhören, ſo muß 

noch feſtgeſtellt werden, ob der Preſfechef Schiedt überbaupt 

Beamtencharakter batte. Das Verhör ergibt, daß er weder 

rin Anſtelluzsvekret erhalten, noch cine Verrflichtang⸗ unter⸗ 

ieben hat. Auch bat er keinen Eid auf die Verfaffung ge⸗ 

ei. Schiert bat als Preſſechef von Kahr⸗ van General 

ow und Oberſt Seiser in der Vutſchangelegenbeit den 

trag erhalten, das Erfcheincn der Morgenblätter bei 

Er hat dies auch getan. erklärt 

aber, daß er dieſe ſcharfe Strafandrobung nicht eruſt gemeint 

fü mals übrigens erſchienen, weil 
‚RiſterpPridenten wandteu, Miniſtekbräßsdenten 

      

  

  

Prefßecheis des ehemaligen Ge⸗ 
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EChefredakkeure an den 
der erklärte, er wißßſe von dem. Verbot nichts. 

    

Graf Bothmer bekundete über die Vorgänge im Bürger⸗ 

bräukeller: Hitler ſel mit einer Piſtole in der Rechten im 

Saal erſchtenen. Die Hinausführung Kahrs, Loſſows und 

Seiſſers ſei unter Eskorte von Bewaffneten erfolgt, die alle 

den Revolver in der Hand hatten. Hitler habe vorber er⸗ 

klärt, wenn nicht Ruhe herrſche, werde er ein Maſchinen⸗ 

gewehr auf die Galerie bringen laften. Zeuge hatte den Ein⸗ 

druck eines wohlvorberetteten brutalen Ueberſalls. Die Er⸗ 

klärungen der Herren ſeien nach ſeiner Auffaſſung unter 

direktem Zwange abgegeben worden und nach ſeinem Gefüht 

nicht ernſt gemeint geweſen. Oberregierungsrat Sommer 

vom Siaatsminiſterium des Aeußern bemerkte zu der Ver⸗ 

haftung der Miniſter: Er habe ſeinerfeits Kahr wegen der 

Verhaftung des Miniſterpräſidenten geſprochen und um beſſen 

Freilaſſung eriucht. Kahr seigte ſich tief kraurig und betonte, 

er werde das Weitere veranlaſſen. Zeuge gab nach anfäng⸗ 

licher Weigerung die Erklärung ab, er könne Unter Eid aus⸗ 

ſagen, daß er nicht wiſſe, wer die Weißblau⸗Broſchüre ge⸗ 

ſchrieben habe, in welcher Form ſie bei der Landespolizei ver⸗ 

trieben worden ſei und wer die Herausgabe finanziert habe. 

Hitler beſtreitet die Behauptung des Zeugen, daß im Saale 

Maſchinenpiſtolen getragen wurden. 

Ausführlich vernommen wurde dann der Maior a. D. 

Sirn, der bekundete, daß den Offizieren der alien Armee eine 

allerhöchite Willensmeinung „König“ Ruppre chis vor⸗ 

gelegen habe, wonach ſie ſich Kahr zu Unteritellen hätten. Da 

Kahr eine nationale Regierung gebildet hatte, war es jelbit⸗ 

verſtändlich, daß die Offiziere ſich ihm unterſtellten. Kahr 

habe um die allerhöchſte Willensmeinung gewußt. Er wußte 
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auch, welche Konſeauenzen ſich aus ſeiner Zuſicherung im 
Bürgerbrän für die Offtziere ergaben. Nach der Sdene im 
Bürgerbräun beſuchte Major Siry Kahr und Loſſow in der 

Kaſerne, um ſie über das weitere Zuſammenarbeiten mit den 

Putſchtiſten zu befragen, wurde aber von Loſſow direkt höh⸗ 

niſch abgewieſen. Als der Mafjor Kahr fragte, ob er ſich deun 

hler nicht bei der nationalen Regieung befinde, erklärte Kahr 

die ihm von Hitler mit der Piſtole erpreßten Zuſicherungen 

für nichtig. Major Siry drängte darauf, Hitler und Luden⸗ 

dorff von dieſer veränderten Sachlage zu verſtändigen, erhielt 

aber von Kahr keine Autwort mehr und von Loſſow nur die 

Worte: „Mit Rebellen wird nicht verhandelt!“ Die Kaferne 

durfte Major Siry nicht mehr verlaſſen. 

In der heutigen Sitzung werden mehrere Offiziere, zum 

Teil nichtöffentlich, verhört werden, alſo die Ausſagen, die 

heute wegen Oeffentlichteit der Sitzung nicht erſtattet werden 
konnten, nachgetragen werden. 

* 

Charakteriſtiſch für die Führuns des Heülerprozeſſes 
waren von Anſang an die offenen Beifallskundaebnungen 
des Bublikums zugunſten der Angeklagten. gegen die der 

Vorſitzende nur in den ſeltenſten Fällen ſchüchterne Ein⸗ 
wendungen machte. Dieſe bezeichnende Nachfichtiakeii des 

Landgerichtsdirektors Reidhaͤrdt, die gerade bei dem. Iw 
ſcheniall am Donnerstag Vormittaa außerordentliches Au 

ſehen erregte, unterſtreicht die demokratiſche „Allaemeine 

Zeituna“ durch folgende Mitteilung: „Schon, datß ſich Herr 
Reidhardt die Verteilung der Zuhörerkarten aus der Hand 

nehmen liet, war ein uUnverzeihlicher Feßler. Die Folae 
iſt: nun beſteht das Pußlikum dieſes beklagenswerten Vro⸗ 

zeiſes zum überwiegenden Teil aus dem Abſchaum der 
Hitlerverſammtungen, insbeſondere aus einer nicht nur im 

Dekollete, ſondern auch im Benehmen ſchamloſen parfümier⸗ 

ten Weiblichkeit, welcher der Löwe des Tages. Hitler in den 
Panſen der Vorſtellung mit geckenhalter Manier die Hand 

künt, Der Verteiler der Karten iſt ein im Borzimmer des⸗ 

bundee ichtspräſidenten ſizendes Mitglied des Kampf⸗ 
bundes.“ 

  

  

  

  

   

      

  
  

Meiallarbeiter und Achtſtundentag. 
Eine Eingabe der Gewerkſchaften an den Senat. 

Die Eingaben der Unternehmerverbände an den Senat 

zwecks Beisitigung des Achtſtundentages haben nur: anch 

die Gewerkſchaften auf den Plan gernſen. Der Deutſche 

Metallarbeiter⸗Verband ſowohl als auch die chriſtlichen und 

Hirſch⸗Dunckerſchen Metallarbeiterorganiſationen haben 

gemeinſam an den Senat eine Eingabe gerichtet, in der ſie 

die Aufrechterhaltung des Achtſtundentages in Danzig 

fordern. Wir geben nachſtehend die weientlichſten Stellen 

dieſer Denkſchrift der Danziger Metallarbeiter wieder. 

Red. „Danziger Volksſtimme“, 

Unbeſtreitbar ſteht jeſt. daß vornchmlich die Danziger 

Metallinduſtrie auf dem Weltmarkt konkurrieren muß. Dies 

tr. für die Werften in erſter Linie Ju, da der Freiſtaat, 

owie auch ſein zollfreies Hinterland Palen, für Schiffbau 

menig oder gar nicht in Frage komm:. Wohl ſpielen unend⸗ 

liche Dinge mit, die der Ware an dem Welimarkt den 

Vorzug geben. Aber nicht immor iit es die Billiakeit und 

die Schnellipkeit der Liekernna, ſondern unſeres Erachiens 

nach iſt es zum größten Teil der O ität, die den Au 2 

gibt. In Bezug auf die Zölle iſt 

Rateriglien, die zum Schifſvau benskiat werden, wenia 

eder gar feinem Zoll unterliegen. Aebnkich tꝛegt es in der 

landwirtichaftlichen Maſchineninduſtrie. die vor 

deutſche Halb-⸗ und Fertigfabrikate angewieien 

tritt der Zoll zwar ſtärker in Erſcheinung, aber die Waren 

werden auch zu Ervortvreiſen von den deutſchen PFirmen ge⸗ 

lieiert, die erheblich niedriger ſind als die Verkauſs⸗ 

preiſe in Deutſchland⸗ Vexaleicht man nun die hie⸗ 

ſigen Preiſe mit den deutſchen, ſu kann man jeſtſtellen, daß 

nach Aufichlag von Pracht nud Zoll Die hieſigen Preiſe den⸗ 

in bedeutendes hoher ſind, als wie in Deutichland. 

Das halten wir für ungeremſerkiot und glauben annehmen 

zu müſten, daß hierbei der Reingewinn gans ſicher zu boch iſt. 

Naturgemäß ſpielt die Eutlobnung bei der Produktion 

eine newiſfe Rolle, die bedinat wird durch die Lebenshal⸗ 

tnnaskoſten. In welchem Matße kann man leider nicht 

ßeſtnlleu, inſofecn der Lohnanteil ſich verſchieden auswirkt. 

Einiae Danziger Arbeitgeber haben zuagegeben. das er 12 

Prozent nicht überſteiat, silweile beträgt er nur 

1. Proseut. E können nicht einſehen, das. wenn Volen 

ſeine Stantstinanzen durch überaus hohe Hölle auf wichtiar 

Sebensmittel und. Bedarisgegenſtände antomatiſch wie in 

der Inflationszeit ernöht, dies auf Koſten der Xröeiter⸗ 

ichaft geichehen ſoll, und zwar durch Mehrarbeit 1 Stun⸗ 

den. wie der Verband der Meiallinduſtriellen verlanatl die 

  

  

   

  

       

       

      

   

   
  

  

       

  

  

    

  

  

geſteigerten Lebenshaltuntskoſten ausacglichen werdan 

jollen. Das iſt Sache der Arbeitgeber. auf die Regierung 

Polen und den Vötllerbund davon 
der untgerechifertigten Steigerung 

um der Geſahr aus dem Begr zu 
Wirtichaftsleben au ſtören. 

Es wird in der Eingabe geſagt. daß in Deutſchland 

durch die Einführmna des Arbeitszeitgeſetes die Arbeits⸗ 

woche auf 51 bis 80 Standen ausgedebnt werden kann Ta⸗ 

bei ſind aber die beionderen Verhältnine zu berücküchtigen 

und üind die Ahänderungel. auch nur als »orübergehendr 

Erſcheinunn zu bewerten. Die Klagen der Indnätrie ülber 

die Konkurrenzſchwieriakeiten wurder ſchon vor dem 

Kriege deführt, 'rrtdem die meiſten Endußrienrurpet⸗ 

Deutſchlands ſchon lange nur §. S's und 9 Stunden arbei⸗ 

teten. Alſo bier kann es wiederum nur⸗ die Sualität der 

deutſchen Arbeit geweſen ſein, dis auf dem. Wertmartt aus⸗ 

ichlagarbend war. Als in der Eiſeninduſtrie⸗ die am läng⸗ 

ken den elfftündiaen Arbeilstaa batis, wiederbolt auf die 

Verkürzung gedrungen— wurde. unächſt auf 10.8e. daun auf 

10. 925 und 9 Stunden, ſind ſteis die allerſtäreſten Beden⸗ 

einzuwirken., daß ſie 
überzeugt, endlich mit 

der Zölle abzuſtoppen, 

zu geben, das geiamte 

  

  

en ansethhrt Murden. wie Kont nzunfäbigteit und Sn⸗ 

grunderichten der Induſtrie. Und Anmer wieder war feſt⸗ 

zuſtellen, daß das in der verkürzten Arbeitszeit geleiſtete Pen⸗ 

ſum dem in der längeren Arbeitszeit geleiſteten aleich zu 

u Wenn nunmshr in Deulſcchland in den in der. 

e anſefübrten und Induſtriege St 

ndige Arbeitszeit verlängert wurde, ſo hat das nichks 

der angeblichen Verminderung der Produktion, zu tun. 

vielſache Behauptung iſt nicht wahr, daß die BVermin⸗ 

derung der Prodetktion vom Achtſtundentag herrübre. Gegen 

dieſe Bebauptung laſſen ſich zwei ſehr wichtige Gründe an⸗ 

ſühren: 1. die durch den Krieg und die Geldentwertung 

geichaffenen unproduktiven Arbeitskräfte; 2. die ſpekulatir 

eingeſtellte Betrichsfützrung. ů 

   Bei einer ins tieinſten vervollkommneten Betriebs⸗ 

organiiation kann in acht Stunder⸗ ebenſoviel geleiſtet 

unden und mehr. Schoun im Jahre 

19022 ſtellte das vreußiſch⸗ Gewerbrautſichtsamt feſt, daß die 

monafliche Fromnktivn e'nes Walzwerkes von 6908 Tonnen 

auf 8201 Tonnen pry Urbeiter bei achtſtündiger Arbeitsseit 

ſtieg ohne daß technißtke Verbeſſerungen im Betriebe vo 

geuommen waren. Tie Leiſtungen einer Rohrbleger, 

itiegen derart, daß ein Arbeiler⸗ der im Jabre 1913 in zehn 

Siunden 60 Roßre fertigte, im ahre 1022 in S8 Stunden 

75. Rohre berſtellle Ein. Erfurter Verk wies Leiſtnnas⸗ 

ſteigerungen von 50 bis 162 Prozent auf. In einem Sſt⸗ 

fäliſchen Hüttenwerk ſtieg die „eugungsmenge vrsn 

Schicht und Arbeiter von 0,%4 auf 1,25 Tonnen. And ſy 

kann man bunderte Fälle als Beweiſe⸗ anführen, daß in 

8 Stunden genau i 

werden wie in zehn 

miel wie in 1M Stunden geleiſtet wird. 

Nun werden in der Eingabe., Reihe Länder ange⸗ 

Urt, die angeblich nicht den Kichtſtundentag baben Dazu 

haben wir zu bemerken, das Rorwegen, Oeſterreicb, Frank⸗ 

reich, Spanien, Schweden, Schweis, Jugoflawien. Lurem⸗ 

burg. Polen. Tiſchechoſlowakel, Finnland⸗ Mexiko. Portu⸗ 

gal, Panama und Urnauav den Achtſtundentaa einaekübrt 

haben. In England iſt der Achtſtundentag durch Tarlſver⸗ 

iräne geiichert. Im Eiſen⸗ und. Siablaewerbe beſtebt er 

jeit 1906. Im Berabau iſt der Stebenſtundentag geietzlich 

aarantiert. In den Vereinigten ⸗taaten rou Nordamerika 

die E ein Achitundentaggeſetz, und im 

Lcuſe des Jahres 1918 bat ſich der Achtſtundentaa zum Teil 

in der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie durchgeſetzt. Ein aroßer 

Teil der Hochoienwerke konnte nach Einſübrung der, acht⸗ 

ſtündigen Arbeitszeit und briferer Entlohnuns aui Grund 

der geſteigerten Leiitung das Robeiſen billiger heritellen 

als zuvor. Auch Japan wird für die Dansziger Induſtrie 

ais Konkurkenzland anseſührt. Das n. tri 

dem wir iturke Iweiſel begen. Ja, aber ſollen wir eima 

auf die Kulturſinſe Javans zurückgeben., das bisber wenig 

ozer gar keine ſozinkpolitiſche Geſetzgebung kennt? 

Kinder unter 14 Jahren bis au x 18 „ 

darüber binaus arbeiten müſſen? Wo, mehr als 50000 

Arbeiterinnen zugrunde geden? Nein. dieler Seitapſchn 

   

in Leben der deutſchen Arbeiter und das ſind wir wun mar 

Wir wollen wünſchen, daß auch der Ber! 

der Welallinduurriellen dieſe Lulturſtufe nicht berbei ſebnt. 

Weiter wird in der Eingabe geiagt, daß eine. wirkfame 

Verbilligung der Produktion ſich nicht allein aus dem Wege 

der Betriebsorganiſativu erreichen laßße. Nach Angaben gro⸗ 

ßer Anduſtrieller Deutſchlan)s läßt, ſich auß Grund techniſcher 

Einrichtungen ſehr viel erreichen. Es iſt in einem der 7 

ten Betriebe Dentſchlands feſtgeßtellt, daß durch vorſübber⸗ 

gebendes Längerarbeiten wohl am Anfang die Leiſtung. Mbe 

die achtitündige ſtieg, ſie fiel aber im Laufe der Zeit . 

zurück, ſie ſank ſogar unter der Leiſtung der 0 

Arbeitszeit und ſtieg erit wieder. nachdem eine län 

acht Stunden georbeitet wurde. Es wird weiter 2 

Danziger Vetriebe waren früher metthewerbs ũ Ja. 

welche denn in der Melallindustric? ur die Birms Schichan 
Unter en in nzig u⸗ U bichan 

ren linternehmen in ei Tansig vom 80 nar⸗ 

iſt vorüber.   
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0 Müinderne. Pie Kiewitier⸗Werßt Pun men Seheetheſteinesneeee eLedente Kenen. 

EA rer Kleinheli nicht mit den großen deutſchen noch ſchaft in em Werhand ber 5: zur Debatte ſtanden. 

, e e pornebml jror ne ten u. rwicer; er * „ de ter⸗ 
Kleparaturen in Frage. An der primttiven Kinrichtung die⸗ ſchakt jei für eine Verlängernng der Arbeilszeit, Mrabſtim⸗ 

Anders iſtmungen in allen Betrieben vorzunehmen. 
Wir eriuchen die maßgebenden Stenen, unter Darlegung 

vorſtebender ründung im Kaft die des Wirtſchaftslebens 
Danzigs und ſeiner Arbeiterſchaſt die bisberige achtſtündige 
Arbeitszeit geſetzlich ſeſtzulegen. 

Das Saargeblet deutſch. 

ies Werks kann man keine Vergleiche aunellen. e 
ah mit der Danziger Berft. Hler in in canz kurzer Zeit eine 

ů ordentllsee Verbefferung der Serriebsorgäniſalion zu 
ichnen geweſen, trosdem die Veriuche mit verſchiedenen 

ürlehsjoſtemen durch funge. in Betrieb unerfabreue In⸗ 
Henleure die Arodaktton nach unferer Anformation Letröcht⸗ 

ich geichmälert haben, inbem man die Arbeitsluß den allen, 
bewährten Arbeitern genommen bat (Kalkulationl. Wir 
fteße — das 0„ vorber b Stüan vo crto Lüuntes. 
in dieſer Begichung noch ein guie vorwär— nnten. Aus Saarbd : Der neugewäblte Lan⸗ 

E Eroönktienskonen zu vermindern und die f O Snt 155 Mittn, mes 0 Geiaer erten Stentun anſaminen⸗ 

— Preier e wernſchitcds Wahl 821 Dnen ibre 2 aaben Valiichen 
Der Ausklang der Eingabe befeßt darin. es ſei unbedingt treter der verichiedenen Fraittonen ihbre vrogrammatiſchen 

notwendig. baß Die Möglichkeim geichaffen wird. burck freie Prkiiratgen al. Der Beartreter der Scgialdemee 
Mereinbarung zwiſchen Arbeitacbern und iürer Belegichaft fralen, Gen. Sonderr, fiellie dabei den Antraa. es ſolle 
die Arbeitszeit erforderlichenfalls bis 60 Stunden an den Sblkerbandrat ein Telegramm gerichtet werden, in 

zu verlängern. Feder. Ler die Benimmangen der Demodil⸗dem der Völkerbuindrat aufgefordert wird, dem Landesrat 
machungsverordnungen kennt, weiß, daß der Arbeitgeber beibas Mitbehimmungsrechi kei der Wabl des ſaarlän⸗ 
erkorderlichen bringenden Arbeiten mit der zunändigen Be⸗ diſchen Witglfeds der Keadernnaskommilſion anszuneſtehen. 
krißbsrerercinna Ueberünndan feſtleben kann Sind Jieaiermmastonmeiſcdoneſühlerugie Mauner iu nasnen, Wiz 

es dene nlicht ansgerrcbnei die Serkten. wo am meiſten Ueber⸗ Aeaeunasamumitien koll erkucht werden. Veud: SüPterbund 
zeit gearbeitet wirs? Uind demit fällt auch das klare Bei⸗das Serlangen zu Wellen. dem Landesrat een Boric laas⸗ 
niel“ in ber Eingabe. die Gegenäbertellung mit den deuticen recäht bei der nung des ſaarländtichen Mitaliedes 

hren, in beaug anf ertianelnnd eines Schiffes in ſich ainzuräumen. jomie dei an der Bolferbund zu entßenden⸗ 

          

   

Infammen. Den beſten Berweis hierfür birtet das Beiſiel Ermirkenr des Landesrats das Recht auf Anböruna zu 
der frirma Schichau bei Fertigtellung des Dampfers Ca-f erwirken. 

Eine Abkimmuna über den Antraa konnte nicht vorae⸗ 
nommen werden. da dies nach der Geichäftscrdnnng unau⸗ 
läſtig int. jeduch konſtotterte der Fräfibenti. Laß alle Parteien. 
mit Ausnabme der ümmuntftilchcn. den Autran ansensm⸗ 
men baben. K 

Die Erxklärunnen der Fraftionsabacordneten waren auf 
den Grundten geſtimmt. Ler in der Erklärung des Zen⸗ 
trumsabgeordneten entbalten war: „Sir fühlen uns auf 
Grund des nationalen Gemeinichaftsarfühis und der ge⸗ 
icbichtlicken Veraaugenbeil des Saaraebiets unb des Saar⸗ 
volks aIs Glies von Deutſcbland. Dadber wird uns 
neben der Babruua der kalturellen Güter die Bflege deui⸗ 
icer Sitte und deniſcher Kultur ſowie die Erbaltuna der 
Berbinduna mit dem Mufteriand beinnders angelegen ſein. 
Land und Lente an der Saar find von fener dentich aeweſen. 
Anch der Berjailler Vertraa erkennt das an. Sie ſollen 

̃ ewig Dentſche bleiben.“ 

Iumbus“. Es war für die Betriebsvertretung dieſes Be⸗ 
trlebes eine Selbſtvergöndlichkeit. der angergewöhulich lan⸗ 
gen Ueberzeitarbeit zur Fertigtüellung des Dampſers zuzn⸗ 
itimmen. weil durch beſondere Umhände der Pertiaſtellunos⸗ 
termin nicht eingebalten werden krante. Nicht nur daß die 
Bahl der auf dem Banu beichäftigten Arbeiter erbeblich über 
das normale Maß, binausaing. es wurden auch moneselang 
Ueberſtunden von zwei und mehr Stunden aeleißtet. Bei⸗ 
wiele ſolcher Ark kaßſen ſich aus Beirieben der Dansiger 
Metallindnſtrie anfübren. Krauchen wir da noch beiondere 
Ansnahmebcitimmungen? Wir ſteßen auf dem Standvunkt. 
daß ſie nicht erforderlich Knd, do die Wöalichkeit beäebt, bei 
dringender Arbeit im Einvernebmen mit der BetrictvSver⸗ 
tretung die Arbeitszeit darch Einleaung ven Meberütnuden anu 
verkängern. Oder jollte en dem Nerband der Metallindrüriel⸗ 
len auf den Ueberzeitzuichlas ankommen? Darüber iſt nichts 

ſngt. 

  

und dee Prodrtktien versdilligt. Ar 
Deweiſe angefübrt werden. die: Eingabe verm 
Es muß beüritten werden, Daß die Serlangernna der Art 
zeit die Brodnuktion verbilligt. dit Arbeitslonakrit serringert 
Uund Auiträge ichafft. Es ſei nock erähnt daß zwei Arbeit⸗ 

geber, die dem Eerband der Metaat 
öflentlich erklärt Paben. daß 
Zeit i Duitri⸗ 

Kommuniſtiſche Tumultſzenen im fächſiſchen 
Parlament. 

Sandiag KRand am Deunerstag ſchon vor 
ů iSng Xmier ben Aazkichen tines garoßen 

Tages Bereits um 12 Uör femmelten sch vor dem Ge⸗ 
bände Augebörioc der kommunmiſchen Arbeiteringend, die 
verinchten. pbne Einlanfarien in den Landtas einansrinaen. 
Vor ſtark beietzttem Hauſe um überfüflren Tribünen eröff⸗ 
keie der Krändent gegen 2 MRör die Sihßnna. Da die am 
letzten Donnersina amf ſechs Pezw. örci Situngen ausge⸗ 
ſchloßenen Abeeoröneten Eilrohl und Zipfel ſich wiederum 
ien Blenum beianden und ben Saal tron mebsmaliger Anf⸗ 
iordernna Licht verleen, ſaß ſich der Kränßdent gezwungen. 
die Situna mit kurzen Zwiſchenräünmen zameimal zu ver⸗ 
tenen In ber Amücbenzen entivann ßch zwäfcben den her⸗ 

insmialicbern einr Dehbatte. Aus ſich öie Kumnnigten auch 
jest much hortaäcfia Seigerien, ben Anorbnangen des Prä⸗ 
üibenicn Folge àm Ieid —einem voem Präßidenien 

    

c Durcbblicktnde Abgcht beüteßht. die Arbeus t 
bei mebriütündiger Arbeitsscit Siſliger zu geitalten. ininfern. 
als das Einfvyramen ber acht Stunden in Zalurfi auf zehn 
Stunden cgeschnt werben iol. Seun in ssciteren be⸗ 
Hanptet mird. Denſſcklanss Ardeitsleiigfeit Eabe fich durch 
die Verlängarrang der Arbeitszeit werminderi. 

nach irria. Die ArestsLSs 
* . EesHer Seickir 

Mubrgebiet nuch elfmonatigem Stiliaand Wieber Iangiam Bie 
Arbeit anfarnammen hat wub weil in Teufichland num endlich 

  

  

   
   

    

  

der Kommuntſten auf den Tribunen und im Saal 
einem ängere Beut anbatenden Venogemenge aug as 
Plenum entferntz obwohl ſie von bren Parteigenoſten nen maelt waren. Kebt erſt konnte die Steuna beainnen Tu 

Abarordnete Siewert (Kommuniſt! ſrellte einen Zufataßr 
tras zur Geſchüftzorbnung, worach, der, Pränident zurar 
Aeterzmus weum es die Meörhe, des vandtags deſchlteg⸗ 
Lus Vorſtstaa des Prölldeaten wird der, Aatraa ſofort G.. 
raten. Abgeorbdneter Renner (Kommaniſi) begründet be⸗ 
Antrag und erkkärt. ſeine Partei werde ſich durch gewafft 
ſame Entkernung aus dem Plenum nicht an ihrer Abſcht 
bindern loiſen, Las Parlament zu benuten um auch dobt 
revolutionäre Propaganda zu treiben. Sämiliche Redner anßer den Kommunlſten ſprachen argen den Antrag. ‚ 

  

        

           

             
     
    

  

  

  

Frankreich und die Reichstagswahlen. 
Aus Paris wird Sirewet Die innervolitiiche Entwick⸗ 

lung in Deutſchland kwird in den volttiſchen Kreiſen Frank. 
reichs mit ungewöhnlicher Spannung verfolgt. Beſonders 
im natlionallſtiſchen Lager wird die Möglichkeit einer vor⸗ 
zeitigen Auflöſung des Reichstages, die bereits im Avrit zu 
Neuwablen kühren wärde, zit unverboblener Genugtunng 
begrüßt. Man ſpekuliert hier auf Grund der Ergebniſe 
der in den letzten Wochen ſtattgeſundenen Wablen zu den 
verichiedenen Landesvarlamenten darauf, daß auch die Wah⸗ 
len zum Reichstas den Druck nach rechts verſtärken und deß 
dieſe Stärkung der nationaliſtiſch⸗-alldgutſchen Parteien in 
Deutſchland nicht ohne Rückſchlag auf den Ausfall der im 
Mai ſtaitfindenden Reuwahlen zur kranzöſiſchen Kammer 
bleiben wird. Wie die Dinge hbier ktegen, iſt dieſe Hoffnung 
keineswegs unbegründet: dann in der Tat könnte der Na⸗ 
tionale Block keine zugkräftigere und erfolgreichere Wahl⸗ 

„varole ſich wünſchen als die vropagandiſtiſche Auswertung 
eines deutſchnationalen Wablerfolges. 

          

   

  

   
   

        
         

          
         

        

             
    

              
      
      

      
    
      

  

     

  

Volniſcher Rechtskurs. 

Aus Warſchau wirb gemeldet: Zum polniſchen Geſandten 
in Paris wurde der Pofener Grobgrundbeſitzer und frühere 
Landwirtſchaftsminiſter Ehlapowski ernannt. Vertre⸗ 
ter Volens beim Völkervund wird Roman Dmowski. In 
den Verhandlungen über das Konkordat mit dem Vatikan 
begibt ſich der nationaldemokratiſche Abg. Stanislam 
Grabski. Bruder des Miniſterpräſidenten, nach Rom. 

Der deuiſch⸗volniſche Rechtsichusvertrag iſt in Warſchau 
unterzeichnet worden. 

  

     
        
   

           
      

        
      

  

Perlien braucht keinen Schah. 
Der iungendliche Schab von Periien, Achmeb, der ſich 

ſeit längerer Zeit an der franzböſiſchen Riviera aufhielt, ha; 
von Teheran die Mitteilung erbalten, daß er des Land 
verwieſen iſt und nicht mehr zurückkebren darf. Die ver⸗ 
ſiſche Regierung hat gleichzeitig beſchloffen, die königlichen 
Juwelen zu verkaufen und den Erlös zum Eiſenbahnban 
zn benntzen. Der Vater des iugendlichen Schab Achmed iß 
bereits vor einigen Jahren, kurz nach der perüſchen Revo⸗ 
lution, abgeſetzt und des Landes verwieſen worden. 

Die Verhandlung gegen Zeigner. Gegen den früheren 
kächſiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Zeigner iſt nunmebr das 
Hauptverfahren vor der Strafkammer des Leipziger Laud⸗ 
gerichts eröffret worden. Angeklagt ſind Dr. Zeigner und 
ſein Gebilfe Möbins. Das Hauntrerfahren umfaßt zunächſt 
fünf verſchiedene Fälle. Neben dem Strafverfabren laufen 
getrennt das Diſzivlinarverfahren und das Verfabren vor 
dem Unterinchungsansſchuß des Landtages, die beide einſt⸗ 
weilen bis zur Erledigung des Strafverfabrens zurückge⸗ 
ſtellt worden ſind. Der Beginn der Verbandlung iſt au 
den 14. Mära feitgeſetzt. Vorausüchtlich wird dir Verhand⸗ 
inng nicht mehr als zwei Tage in Anſpruch nehmen. Nach⸗ 
dem ſchon früher Rechtsanwalt Dr. Willn Hoffmann ſeine 
Verteidigervollmacht niedergelegt batte, iſt nun auch der 
verjönliche Freund Dr. Zeigners aus früberen Tagen, 
Rechtsanwalt Dr. Graf, als Verteidiger ausgeſchieden. Die 
Berteidigung iſt jetzt in die Hände der Rechtsanwälte Dr. 
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Alspberg⸗Berlin und Dr. Marichner⸗Leivzig gelegt. 
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Hauptverkaufsstellen: 

Carl Conradd auinsut-Erabentöos 
b. Nehj. Langgarten 

kl. Kujawski. schulit 
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und die Sprache war gleich in den erſten Tagen neach der 
Overation mirder normal. Beſonders hervorzuheben i daß 
der Eingriff nämlich ganz ichmerztos geſchehen kann und 
kemerlkei Gejahren mit ſich bringt. 

. Tuitamnibuſſe in Kom. Um die beſonderen Verkehrs⸗ 
'Swierigkeiten zun beſeitigen, die ſich kür das zur Großſtad: 
gemordene Aom ergeben, bat der Generalfekretär der 
italieniichen Verkehrsgeſellſchaft einen Plan ausgearbeitet, 
der einen Verfehr mit Luftomnibuſſen vorſiebt. Es ſollen 
kleine Ouitichlife Berwendung kinden, die nicht zu hboch far⸗ 
ren nuß ſich an Routen hbalten. die durch über den Häujern 
oAscetennte Drähte bezeichnet find. Die ilachen Dächer, 
Die iaß alle römiichen Häuier beüitzen, werden als geeignele 
Landungspläße dienen und ſollen durch Luftanlagen beauem 
erreicht werden. Der Vater dieſer neuartigen Idee hält fie 
ſür techniich und finanziell duraus durchenbrbar, und 
glanbe. daß bie immer zunehmenden Verkehrsichwier'gkeiten 
Kems allein auf dieiem Wege beſriediaend garlöſt werden 
konnẽen. Axfolge der Hnücherbeit des Erdbodens, auf dem 
bie ewige Stadt fteht. und wegen ber kritiichen Verhbältniße 
im den Fundamenten vieler alier Hänier iſt die Aulage einer 
Untergzerssvahn numöglich. 

Abbahsfinna des tärkiichen Mnezzin. Dexr Mneszin, der 
bei den grrßen Myicheen angeſtellte Kultusbeamte, der von 
Rer Söhe des Rinareis berab die Gläubigen am Morgen und 
Aßend zum Gebet ruft, und die im Verlauf des Tages in der 
Eemeinde eingetretenen Todesfälle verkEndet. geßsrt zu den 
Saecrarffanen Ericheinungen der mobammedaniſchen Länder- 
Eber auch er ſoll jletzt den Keuerungsbeſtrehungen der lür⸗ 
liichen Kesirruna zum Cpfer fallen. Auf Beichluß der mit 
der Nenordnung der se betrauten Kommiißor 
Wird Ler Sebcternt in den anatoliichc: Me 
ichren eingeßelt, mit der Begrändung, dak Durch ivn d'⸗ 
Nuße der Kranken und Leidenden geſtort werde. 

Erfels cines Pentſchen Architefsen. In dem Senbewert 
lar maberne Hochhänjer, den die Huchbangeiekichaft zu San 
ANrancisca Nem⸗Citg ausſchrieb. hat jetzt der Kölner Architett 
Dildeln Fellen den ⸗riten Preis erbalten. 

Sir itallertics Miejenfluazeng. Der italieniiche In⸗ 
aenfenr Sants hat ein Kieſenſingzeng erbant, das 131 Meter 

eit und i‚ Meter hoch iſt: 16 Motore zu ie 
'n trctben 15 Kropeller an. Die Baukoßten 
Wiütesen Ssldark. Das Schißf kann- 

Das KRicjenilugzeug foll den Berkebr 
in de Janeirs rermitteln, die dann — 22 — 

   

  

   
   
   

     
   
    

     





    

   

ten, konvfen Jest endiich fretes Waßfer gewinnen und hie. 
Pabrt Sütlichen Geßimmungsbäſen Danzig, Win⸗ 

ů Lun Anb. Aban antkeren, Durch den ſeit einigen Tagen berr- 
Syſeneit fabrt upn be mnoch Ut Kriect. Oie Fab 1 durch Plet 

„Marienburn. Die Ucberſiedlung der Eilen⸗Hefcueinfahrt murde noch blocktert. Die ri dür * 
Lee eß W8 mastes aß nus ſoll Evnr W. Eismafſen geitaltet ſich immer noch ſchwierig. 

e werden. Es ſtand zu erwarten. daß durch die Starmaß⸗ Memel. Traurige Lange der Bcamten. Eine Beamten⸗ — u ehmen die Aemier dem allgeineinen Abbau zum Oyfer fie⸗verſammlnng befattte hſch mit der Beſolduna der im Piemel⸗ D.M.B., Elektromontenre. Sonnabend, den 8. g. 
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Li. ůꝛ ů 35 uß len, und tatfächlich iſt auch das Maſchinenamt abßgebant wor⸗ gebiet beichältigten Beamten und Angeſtelnten, bei der ſol⸗ Tiſchlergaſſe: Branchenverfammlung. ör. 
ben. Es Wer aber als ſicher, das das Eifenbahn⸗Betriebs. gende Entſchliekuna gefaßt wurde: ae wirtichaftlich ban⸗ Gemeinichaft arbeibender Angend. Sonnabend den 8 —3Ü—8— 
und das Verkehrsamt in Kürze nach Marienburg perlent kerotten Beamten und Angeſtellten erklären ſich außer⸗ abends 75 Uthr Vorirän und Dichknfttan über 5 Möor; 

aurh ön epenbabnbrertion in. Gün kaaberg ins in der Uleber⸗ 115 ude, er bten Kolurn, Licht — Duecg ungen mebeEre Wirtſchafts⸗ und Finansfragen, im Städt Gymnaſiger e ů V n nts, ＋4 * Uw. Iu 1 Emehene Er⸗ x tun Aenanng gekonmen, daß der wichtige Eiſendahnlnotenvunkt Tünel eolanac e nicht duaß aug⸗ Wintervlab. n. 

  

u höhßungen ibrer nae dazt in die Vanc geſetzt werden. . Marienbuͤra nicht länger obne dleſe Aemter bleiben kann. wollen dieſe Lasiungen niemand ſchuldia bleiben. können Bercin AnbeitersAngend Danzig. Sonntag, den 9. g. 
   

    
      

  

     
        
       
    

„ů — . K mMot. Kinigsbera. „rnente Analverrungs Da der ſie aser rorläufia nicht mehr leiſten von einem Einkommen, am Stübr: Taeiſen am, Simaer Tu zur Halbtanston reif in der Melalinbunrse And, — 1eber behurch del von dem ſie kaum die nötiaſten Lebensmittel kaufen können. Urbeiterlurner in 1 Beaſk d. ü 
Slnlnrt noch andauert, und die Arbeitgeber befürchten, 3 * 185 i aß er auch guf andere Betriebe übergreitt, beabſichtigen üctet d‚ae ris Aüßſüm e Spielrinb., Sert,-Latm    

    

berichtet. ů ‚ geit fabrun Sonntag, den 9. März, vormittags 952 Uhr: Sitz na ihe, fämteiche Metalarbeiter wieber auszuſperren. Gebrocht batte Laß in Ricn cin irbeimes Soiettaſne Peine der Vorturner⸗Vereinigung im Werftſpeiſebaus. Su 
Stallurönen. Verfolgung von Räubern. ei Tätiateit ansübt. in dem große Summen roulieren. In der (ſcheinen dringend erſforderlich. 1218 
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8- den Räünber ſchon am nächſten Morgen noch in Kibartn zunnngsinbaber beim Spiel antrof. die verbattet wurden., wäß⸗ tua. „ 

verhaten. Dem cinen von ihnen geleng es iedech, aus dem rend es den übrigen Svielern gelang. rechtzeilig aus dem D. M. B. Kollegen der Danziner Werſt. Leſſelſchmiede Haftlokal zu entſpringen und über die naßbe Grenze nach Oit⸗ Lokal zu Hüchten. Montag, den 10. März. 354 üühr, Heuelinsplatz 112. Saal ürenßen zu kliichten. Die deutiche Volizei nahm gemeinſem Lohs, Abbruch des Streikk. Der Lodzer Streil Mi. /., Werkſtattenverſammlung. Verbandsbücher ſind mit litaniſchen Byliseiagenten die Verfolgung auf, und ſchon in durch eine Kereinbarung zwihen Arbeitgcbern und mitzubringen. 
um zwriten Tage konnte der Klüchtige noch kurzer Genen⸗ Arbeitnebmern Peendet B. S. U. D. Volkstaasfraktion. Dienstag, den 11. März wehr in Stellpönen dinogfeſt gemacht werden. Er wurde 5 abends 654 Uhr. wichtige Fraktionsſihzunga im Volkstaas- Rach Ge Daethn iſt bas Leben Tehmer der Scüre ncrb nebände. Der Vorſtand. * brocher, ſick durch das Leben zu nehmen. was aber — — ů im letzen Anaenblid verhinbert wersere Lnten erten Stundegamt ven 8 Märd 1324. WeNgente iehe Deobin Seneshepon get, Taubten Portefenillres mii dem unverſebrten Inbalt wurden Todesfälle: Te i Je Seikowski. 63 §.— — rz, S,' AUbr, t Loll. auf dem Eiſe des Kibarinichen Grenzflüßchens unter Schnee [ Fleiicher Mar Seller 20 S. 5 N. Waeen. Sanferanns Oe berjallspms der Großmüchte⸗ Uber, ſeran baben der Im⸗ 
veraraben eutdeckt. Demelt. 2 S. — Schloſer Anauſt Buttkus 33 X — Wiiwe tritt die Mitalteder gler kreien Gewerkfchuflenn MWit⸗ Kolberg. Aus dem Sile befreit. Die ſeil eind [Doborab Pereß atb. Grürbern. 65 A. 6 M. — Bankbevoll⸗ gliedsbücher ſind am Saaleingana vorzuzeigen Ait —— Kalh Ker a 81 & atolge — — cigtn Eis, Sidte Wo „ f. 5 M 80 D. ar M. — S. d. iü urtr., Arbeiteraeſangvereine „Freie Sänger“ und „Sän ate 

Tude. Klaus un cnate, die infolae der 'erigen „ Silr „ 2 J. — Schneidermeitter Leono orenz. 5 Nn ie di K u verhällniße ſeinerzeit Lolberg als Nothafen anlaufen rims⸗ 60 J. S M. * Voriräcemen vnd ſchließen die Berfammluna mit zwei      

    Auch jar dis Rommende Saison haben wir es uns angeiegen sein lassen., Rir unsere Abteuiungen Damen-Beldeldung und Kleider- und Seidenstoffe sowi innen- Dekorationen, Tenpiche. Sardinen cine überans reiche Auswahl ru Schaten. Taglich :reffen die maßgebensten Neuheiten ein. Wir empfehlen kruüheeitigen Kinkaul. 

neue Mäante! ur Kkonfirmation: Innen-Dekorationen 
σ Srobe Auswahl bei niedrigster Preisstellungin 

  

      

  

Spezialität: 
     Sehr großes Lager 2 ů ůj Tüll, Mull, Etamine, adras fleue Kostũme Kleiderstoffen V TEPPICHE Sckrrarz. weiß und allen motlernen Farben Leinen Und Kretonne 5 , W ů — 

nuür beste Fal rikate 

       
       

ů „ für Praktische waschba 
Damen⸗ u. Kinder⸗Konfektion „ enslervorhänge Eäminstier, Boucle, Fourmayu. veldul Tenpiche in allen Preislagen 

Eirchnne — Stürüäimnie Hpgegaßte SEyae öinßCt; ů —* — ee an ue be men Dioles flöbel⸗ und Dekorationsſtoffe neue Stoffe é Seinerhänder Tüll⸗ und Stoff⸗Dekorationen in Baumwolle, Wolle und Seide 
in geschmackvoller Ausführung in hervorragender Musterauswall 

Von der Illode bevornigt sind Ausſteuer⸗ . 

Potrykus & Fuchs Cotets- und Rips-Siolle Haus ‚ 
uů V 

—ñ—ege——Csrihien peterfen, Sahaus Jopengaſſe 69, Grohe Scharmachergaſſe 6—9, Heilige⸗Geilt⸗Gaſſe 14.—16. 

Heue Kleider 
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Darum war es begrritilich. daß man mit Kreuden die Ge⸗ Die Zwei und die Dame. Kacnbeit crarißi. die Erntezeit mit cicem Feit zu feiern. Auch die Sauern der Umaebuna und die Bevölkerung des 5* Vman vnn Esen Eiurhah Kane v r dem 25, Kuannt Loeent. un zn feiern. und einige — — ů ů ener Sem 25. Auganm konnte man an den Bäumen in — Lea8 4 — Vorß ans n — APcbird ernünnt, der Nähße des Dorjies folgendes Plakat anaeſchlagen fehen: 
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SEabt- er Peüirnber,t SortslI. *. mitter Rei dEr Eir nue kernen kerrtens- enamtt Kanz HSier wänen r eztn Krrunb. len eLMeileEni. —2 —— er m5 à cri⸗ Preu⸗ — — — der⸗ findet ant 25. 5s. Mis. im Lerläkfie Kerihcu- ut Laner ßen Kabts erraßren kabe Se Hotel Trinacri „ Axtaert gamm ia MWäaen Rüct arben Arsärn Sie en erta An meißkten ie: — Serbrs mällem micht Weifer katt. ́PP—PPPPFIII ebene,,aese Dir uden reräsrbre Xxsgä der Be süe s Serr- int SE - . echie konmie den Xbſtand zwifchen ben beiben Bevölke⸗ Uties üld bct, Vam en Wcüem Aeiesrnft aesces. Ss „Lümen MbEWIA Tierächa Sase. ů „engs laßen beher d⸗seichnen., ais dieſe Betden Flakate. Ein anarkCerer Sdneses ber en arsben GeitKen Pe⸗ Si Lemn der Atend. en ker in ber Wewenb ateiesseitie Anf der einen Seite has arbeitende Bvölk, bas die Ernte zeittg: Mer. Ear dirs Seichett mi ArDSen Aunbd Suben- ürr Seür cüem maurben- feiern woltte. auf der anderen Seite die Mense der Gemtß⸗ Dern Sarcreüe FEBrar. Mat dee Dasennter Krscris“. Eimträtt = Keywen. füächrimen. bie nur ieierten Am bick zu amätieren. Eie ie eiüra KEerDSETEH . Mas cseüäcerfis Tars EE Ler Aäese Setee Keinem Spazjergeng u-e, de, S, . — Daseren Amrire im Turk. Le Ler Veßscgt freüse Drdäten, Daiergana ensben, der Botiseilentnant und iSSe2 üK — fekne dääniichen Freunde auf die Mitzeilunaen aufmerkiam Le Ternes in -Arianerie- nahwen Eääwe, Süerer fes. vnd Ferannderten Die Feinhelt des vornebmen Blakats. der bes Sureseer — Eit Dewzr Seas 38 5 Steresseitie Lar Sem Sotiseilentaant die Erinnerung an ̃ ee . Srag fäsbrI iA An S 2 — ＋ n gaeweſen. wo er Ss m Dor 
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„Danziger Volksſtimm 

    

  

Ingenieur Brandner und 
Von Alfred af Hedenſtierna— 

Herr Ingenieue Brander war mit einer Frau verhei⸗ 

latet, die Marie Luiſe bieß, und das war nun ſieben Jaßre 

ohne daß er es ein einziges Wial ernitlich beceut häſte. 
bertzlekc eönnen eine rau, ei! Aſecd ode 
acht Tage, beſtsen, ohne ihre eigne Dummheit zu verfluchen, 

bab ſie üich ſo wos angeſchafft baben, Im Bersleich mit ſol⸗ 

Sen war Brander ein alücklicher Mann. 
Aber ein Umſtand war ihm an ſeiner Frau unangenehm; 

ar eine ſo fürchtbar proſailche Natur, und ihre ördt⸗ 

ſchen. Riemals ſagte ſie: „meln Liebling“, „mein geliebter 

Gatte“, zvtein kleiner Abgptt“. „Herzeniunge“ oder ſchrieb, 
8 ümmer „Veterchen 

Perchen“. „Männchen“ und „Alterchen“., obaleich er noch eine Dich ewig iiebende“, ſondern, 

icht vierzis Jabre alt war. 
u Und wenn ſie mitten in häuslichen Arbeiten war und er 

liebevollen und warmen Herzens zu ihr kam und ſte zart 

in liebtoſte und Kläſterte: „Mein G. 
Roſen⸗Mariechen!“. dann konnte ſie ihm mit einem Strumpfe 

den s geradt zum Stopfen auf die Hand gesogen hatte, 

um den Mund wiſchen uns lachen und ſagen: „Was 

Perchen? Du möchteſt wohl Spargel zum Mittag 

Dergleichen wirkt abkühlend, wenn man ſelbſt ichwärme⸗ 

und fe 

ritigs 
gibt s, 
baben? 

rlſch und poetiſch iſt. 

Während der Brautzeit hatte Brander ihre proſaiſche 

Ratur, nicht ſo ſehr bemerkt denn das ſchwärmen alle Mäd⸗ 

chen ein wenig: aber nun ſchien es ihm, Marie Luiſe hielt 

ihn immer zu ſehr auf der Erde, wenn feine Liebe zum licht⸗ 

blauen Aether hinauf und ſich auf die goldrandigen Wolken 

ſetzen und Erde und Himmel mit einem Blick umfaſſen 

wollte. 
Da mußte er einmal in Geſchäften auf einige Tage fort⸗ 

ꝛeiſen. Beim Abſchied ſchlos er lie ſtürmiſch in ſeine Arwe 

ols wäre er ein Feuerwehrmann mit ein 

ſie eine an der Gasflamme entzündete Ballentteuſe geweſen. 

Und dann ſagte er⸗ 
„Leb wohl, du Sonne meines Lebens! Alle guten Engel 

des Himmeis mögen meinen Engel bei 

ſern von dir von Sehnſucht verzehrt werde!“ ů‚ 

„Ja. adieu, Peterchen! Haſt du auch nicht deine Zahn⸗ 

bülſte vergeſſen? Siebſt du wirklich guten Bettbezugſtoff, 

ſo kauke neun Ellen für Mimis Beltchen!“ Er ſank förmlich 

in ſich zuſammen und errötete über ibre alltägliche Sprache 

und ſtien wehen Herzens in den Zug ein. 

Am nächſten Tage ſchrieb er einen 
„Abgott meines Herzens!“ und ſchloß: „Dein dich bis zum 

Tode anbetender Peter!“ Und dann zeichnete er unten in 

bie linke Ecke des fünften Briefbogens einen großen, ſchwar⸗ 

zen Kreis, in den er hineinſchrieb. „Hier hat dein Gaite 

bingeküßt!- Der Brief ſelbſt wor eine ausführliche Schilde⸗ 
rung all ſeiner Oualen der Sehnſucht, all ſeines tieſen 

Trennungswebs. 
Na, Marie Luiſe antwortete in i 

Freundlichkeit und Geſchwindigakeit ſogleich auf einer Poſt⸗ 

tarte: 
„Mein Männchen! 

Wir ſind alle wohl und munter und gräßen Papa viel 

mals und donken für ſeinen Brief. Und da du mi 

draußen biit, Atterchen, laß dir nur Zeit vnd 

vaur Tage ans. Uns geht nichts ab. 
Deine Marie Lniſe.“ 

Mit wehmütigem, halb bitterm Lächeln ſteckte Peter 

Brander dieſe Poſtrarte ſo nahbe ſeinem 
ibm bei der Lage ſeiner Taſchen möglich war, und dachte: 

„Sie wird mit ihrer kraffen Alltäglichkeit ſchließrich meine 

Liebe erſticken.“ 
Auf der langen, direkten Rückreiſe, die er in der Nachi 

machte, beſtellte er ſein Schlakkuvee ſo 

obern Rubebett liegen mußte. 
Die Unterplätze waren von einem Herrn und einer Dame 

beſetzt. 
Solch eine Sitnation vermeidet man, ſoweit man kann. 

Der Schlakwaggon iſt ein Schlafzimmer: für einen Mann 

mit Frau ift es nicht angenehm, einen fremden Mann in 

ſeinem Schlafzimmer zu baben. Doch 
Gebot: der Zug war voll. 

Herr Peter Brander war ſehr zart und feinfühlend. Er 

wollte ſich v wenis als mönlich bemerkbar machen, nicht 

ſchnurchen, iticht im Schlake veden. nicht wie die Engel auf 

der Jakobsleiter ant und ab ſtrigen“. 

   
         die ſich jeder auf ſein Sofa legen und in 
   

        

   
wie es bier int! — Sei nurx ſtill“ — 

vier bis f. 
Da war Li 

ſich die zärtlichſten Ksſenamen und 
Worten ibre Liebe 

Er fragte ke. was das Leben wobk 
Fätte, ſolanae er von ihr geirennt lebe 
ihm die Aniwort darauf ſchuldia. Sie 

   
    
   
   
   

    

        

der Meinung. daß es fonderlichen Wert hätte. 

Taun Fragte ſie ihn klagend und b 

tzendem Tone, was kie tun ſollte um zu leben. mia in einer 

Luft zu atmen, die nicht zualeich von 

dem ewig, unjäglichen Geliebten“ Er ließ den Topf bän⸗ 

gen und ſaß in den dunkeln Schein der vecichkeierten Decken⸗ 

kampe binein, als wenn er es auch nicht wüßte⸗ Sie beſon⸗ 

ders füßrte eine ſo fenrige, beiße und voetiſche Surache. mie 

es bei Frauca mit zwei flachen Goks 
finger der rechten Hand ſehr ungewöhnlich 

„Iß die Decke leck?“ Fragte ſie und 
einen klaren, aroßen Baferkropſen von d 

    

   
   
   
   

bein des Weliebten ab. 

auch ſo wäre!“ 
Aus dem zeftigen Schluchzen konnte 

der Augenblick bals da ſein mäßte. da 

  

   
   
    
     
         

   

  

Zug verlaßen ſollte. An dielem fekerlichen Augendlic 

üvrachen beide ibre böchften Bäntche 
würde ſchon a kücklich ſein, wenn er nur einm 

Toage. vöne ſit ſeidſt zu ſeßrn, die Erde, 
Fäschen beirelen hätte. Sie ibreriei 

kommen vereit. vierzehn 

ieiner Sigarre zu leben. 
Der Abißird fich, Kiht v 

zerreißend, und der nieſ bedauernswer 

dem Saggon heraus in die kalifeuchte.     

   
  

Als das Paar unten meinte er wäre eingeſchlafen, be⸗ 

gann eine rührende Szene. Sie gebösten nicht zu jenen. 

nachdem ſie gekagt haben: Frierß du?“ — „Ach. ſo ſchwül, 

nebeneinander auf dasſelbe Rubebett und nmarmten ſich, 

Und dann weinken ſie und küßten ſich. Warum ſie ſich küßten. 

Auhr er nichts: aber das Weinen. ſasten 

es war eine Träne. die aus Peter Branders Augen 
el. eine Träne der Rübrung und des Mitac fühts, der 

eufzer iolgte: »Ach, wenn meine Merir Luife doch 

Tage von ein vaar Kauchftöben 

  

   

    

    

ſeine Frau. 

reinen Hund keine 

liötelt hielt ſich in Worten und im Weſen, ſo eng am Jrdi⸗ 

* 

kinschen, m oldkindchen, mein 

ſem naſſen Tuch und 

büten, wäbrend ich 

Brief, der begann: 

hrer gewöbnlichen 

Herzen ein. als es 

ſpät, daß er in dem 

die Not kennt kein 

LI 

  

  Morphbeus verſinken, 
     

     
Nein. ‚e etbten ſich 

kür ibn einen Sert 
n müßte. Sie blieb 
war woht auch nicht 

ilflos, in berzserrei⸗ 

ihm geuoften würde, 

ZSen: Niuß⸗ 
üü 2SED ii= 

wifchte, fan unwillig.⸗ 
em rechten Hoſen⸗ 

man entuehmen, daß 
eins von ihnen den 

aus. Er feinerfeits 

küffen könnte, 
ts erklärte ſich vol⸗ 

nterhaltungs⸗-Bellage de
r „ C 

e„ Kk Ur 

Reuvertobter, ausſehen würde⸗ 

Und wieder ſeufzte Peter Brauder: Ach, wenn 
Marxie Luiſe doch auch ſo wäre!“ —— 

Allmählich hegann lie ſich zu bejänftigen —. àmar nicht 

ihre Verzweiflung, aber die ſtürmiſchen Ausbrüche der⸗ 

ſelben. Sie ging Und wuſch ſich Geſicht und Hände, und b 

ſie ſich BVon Magdalena Etjenberg. — 

eine Apfelfine, von beuen ſie wohl ein Dutzend auf dem Kupee zweiter Klaße. Ver Maler Hanß Stochraülle 

lehnte ſich behaglich in die Polſter zurück und genok 

ſtutzte ihren Hut auf. Als die Sonne aufging, ſchälte 

Ruhebett gegenüber liegen batte, obne bisber eine 

gegeſſen zu haben. 

n, was die Uhr wäre⸗ 

lich Nobelm und Korrektem in ihrem ganzen Weſen 

doch auch ſo wäre! “/ 
Plötzlich bekam die arme Fran Eile, ibre Sachen 

ver, gemütlicher Serr und guckte neugieria Hintein. 

Als die Dame ibhn erblickte, ſprang ſie aus dem 

Hals und jubelte: 

wiederzuhaben?“ 

glücklich aus. 
Und dann gingen ſtie, munter plaudernd, davon. 

Aber am Waßggonfenſter ſtand Veter Brander, 

melte: „Heil'ges Kreuädonnerwetter, wenn meine 

Litiſe ſo wäre!“ 

einen richtigen Zwiebelkuß!“ 

Darauf antwortete Braänder voll Gefühl und 

zeugung: 
„Zwiebelküſſe oder nicht, das miacht nichts; aber 

auf der Welt!“ 

den damit, daß ſie ſchrecklich vroſalſch und alltäglich 

  

Ohren!- 

den kleinen, jondern ein ausgewachiener. Aus dem 

kopf. Sie lachte allerliebſt. Und num⸗ n zwar mein 

mein Mantel muß in die chemiſche Reinieung und 

ein Loch im Kopf, aber ich bin verliebt, verliebt — — 

Loch. 
ů 

„Du ſollteſt zum Arzt gehen“ rriet ich. 

ſeine Augen ſtrahlten. 
„Ich habe ſie wiedergeiehen! Sie ſchaute wunder 

Ein Jöttliches Beid!“ 

jvazteren, auf einmal böre ich 

Pferdes. Ich wende den Ko⸗ ů— 

ausruten da hatte ſie mich au itt 

       gelegen babe!“ 
„Ich deuke. das bätteit du bereits!“ 
     

     

  

   
   

bingen in Feßen berab. 

„Weißt du. ſie hat einen Hund.-      

  

      

Ler niis Er muß 

üimme ie hat! Eine Sirene. eine Nixek“ 

mir ſpreche Veid. Da gab in die Kofknang auf. 

An ſeinem Tadestage beacgaete mir OSskar 

Odeonsplatze. Kaum bätte ich ihn wiedererlannt. 
   

  

hin und ber. anßerdem ging er altf Krücken. 
    

   Menich, wie ſiebſt du   
te X. 
Seciche. 

Ex läche 
E* Dir. 

ite mir gleich gedacht!“ 

    

genluft mit iv kurchtbarer Bersweiflung in ſeinen Mlenen, 

des ein entdeckter Wechſelfälſcher dageden vergnügt, wie ein 

Als er fortgegangen war, warf ſie ſich vornüber auf bat 
Ruthebett mit einem Schrei, wie iön ein Haſe, dem man die 

Hinterbeine abgeſchoffen hat, anszuſtohen oflegt, wenn er 

den Zäger mit dem Meſſer in der Hand kommen ſieht, um 

thn abzuſtechen. 

Ste beſpritzte ſich von oben bis unten mit Ean de Co⸗ 

logne, und als Peter Brander mit böllichem „Gulen Mor⸗ 

Gn von ſeiner bohen Lagerſtätte herabkletterte, fragte ſie 

Es war eine bübſche, feine Frau mit etwas unbeſchreib⸗ 

nicht vlel hübſcher als ſeine Maͤrie Luiſe daheim aber welch 

ein Herz, welche Gefüble! ⸗Ach, wenn meine Marie Suiſe fo hatte ihr Oskar ſte noch nie mgefeben uud Huus. Kaocß 
Mnnuffülig wie ſie immer ſtärker. er werſuchte zwar, es o 

pacen, SSs. Kterxſogte fie nun ausftelden! Peter balf.ihr, unauffällig wie möglich zu machen. Aber ſchieälich fiel 

würdig und Ger Oerr n Auf dem Perron ſtand ein Seiue Da nahm der Maler ſein Skizzenbuch vor und degan 

O me Szu zeichnen, ganz für ſich, ü 

Haare waren graumeliert und fein Schnurrbart biond. heſen. urmer wisber einen Hlicd zu der ſungen Sran bi 

„Os ich froh binl“ flüſterte er und ſahb anßerordentlich 

Als er nuch Haufe kam, ſaß ſeine Marie Luiſe an einem 

Tilch inr Eßtzimmer und bereitete Herincgstalgt. „Nein. ſieh, Klaſſe ſchleppie — 

kommit da nicht mein Alter Nicht. du1 So. da bekommſt du „Wie ſchade!“ ſagte Hans Stochmuller kopffchilttelnd, 

Ueber⸗ jetzie ſich wieder und vertiefte, ſich in ſein Skizzendu 

faſt vergeſten hätte, auf der Station feines Reliezie 

Und von dieſem Tag an war er nicht mehr ju unzufrie⸗ 

Am 16. Februar kam Oskar gans anfgeregt auf n 

Bude geſtürmt. Sein ſchwarzer, ſteifſer Hut wies einen 

tigen „Eindruck“ auf, ſein Mantel war mit Staub bedeckt. 

„Ich bin verliebt,“ ſchrie er. „Verliebt bis über die 

„Das wil bei deinen Obren was heißen! Und in wen?“ 

„Laß dir beichten. Ich gehe durch die Amalienſtraße. auf 155 ů 

einmalsfäalt mir ein Blumentvpf auf den Kopf. Keiner ven nicht, mein Engeichen. Aber 

Stock. Ich ſehe empor und erblicke einen entzückenden Rot⸗ 

lich hinkend iich den Rücken mit der Hand reibend. Aber 

„Du ſchauit weniger wundervoll aus, mein Lieber!“ 

meiß, ich weiß. Alio gehe im Eugliſchen Garten Mas aron der ebel umſvinnen 

'er mix das Traben eines Der Sonne Licht. 

Eins kruchten Fiammen tief innen. 

Dogge. Ich machte ihr Fen-erpremensden. Sit tuß auf den Scaliern bat und die Hoſen 

Balkon — dieies rote 5 üen es mach mür au — hn Wie Mutrc- 

unterhielt ſich damit. mit Holzſchelten nas mir au werſen. n au 

Das ſaßtie ich als Ermniiauna auf und Pieg die Xevve hun⸗ Nent enrtiäuntümren wenn 

3. Im erſten Stoct beacanete mis, der Hund. Si raunte Stunden kommt ßer Kleine beim. 
Dort ‚ eblieben? 

daß ich ins Parterre kollerte. Dort o lange fortacblieben? Heit du 

  

ſeir prächtiges Gebiß iſt jelten. Bruno. 8 febät!“ 

aaßt ernmtigte ie vm dritten Stoc ans, Weich eine Llocken⸗ rassnac aenebee, 

Koni irug er eine Dinde, irin rechter Arm ßaumelte kralilos 

„Um Vottes winten, 32f ich entietzt. beklagenswerter 
MAUSf 

lte guimütig. Beklagenswert? Selg bin ich⸗ 
·SPSSFSCSCPPPPPPDDDDDDDDTDT

T 

    

tin! — Auf einmal — 

melne fernung nicht mehr ſeſtſtellen.   
      
     

    
   

          

         
         
             
      

            
     

       

einzige 
Alleinſein dadurch, daß er die 
liegenden Sitz lesßte. Nun war 

ſenbar auf der Hochßeitsreiſe. 

einzu⸗ 
doch dem Ghemann auf. 
   
   

Kupee, ütberzuwerſen. 
lachte über ihr ganzes Geſicht. ſchlang ibre Arme um ſeinen W.Wie- Haiihn Janesen. 1 0 üe 5 Went Gripr, 

(Danbalt ön mich nun, mein liebes Männchen. Ach, wieh „ n Hacgcu, neichellein ſleßte 

uo0g wich nach dir gelehnt babe! Wie mir die, Zeit icua ea⸗ Und wälrendnoiee wemeüt 
worden iſt! Biſt du nun frob. mich, dein kleines Frauchen,trat von einem Sſcs auf den andern. Ein Ruck— und der 

nell ariheer er mit der einen Hand die 
Dummoejungengeſicht au mochen. 

Zußg bielt. Und ſ⸗ 

Reiletaſche und mit der andern 
„Aber Schaß, bier können wi 

    

leicken. Stochmüller ans Fenſter, um d 

Marie 

du biſt zuſteiaen. 

Frau Cläre hörte ihm ſchon 

war. — 

ſeinem Atelier eilte. Gekränkt 

        

      

  

   

  

     
   

     
      

  

      
            

       

  

   
   

    

Er ſtand ſtolz und fröblich v 
Bilde Benus. an dem er ſchon 

„Da,“ ſagte er, ſie in ſeine 

    

„Eine Naſe. Du vatteſt ia 

dritten „Hanss 2 
   
    

Hut hin. blbete, ich wollte mit ihr dukt 
icd habe jenen hoblköptigen Frauen, die 

ihren Mann betrügen möchten. 

     
       
      
   Er nabm ieinen Ont ab. Wirklich ein recht anſtändiges wirklich eiferjüchtig. weil er eben nicht wußte, 

ein als er.“ 

„Dazu habe ich keine Zeit! Ich muß den Rotkopf wieder⸗ 

ſehen!“ ů‚ ů Jugend. 

Er lief davon. Drei Tage ſpäler kam er wieder. Kläg⸗ Von Lulu von Straubund Tornan. 

So laß da welken 

Boll aus. Was fnken mag! 

    

  

Die löſchen nicht! 

flirte Pierd muß ſriich beſchlagen geweſen ſein 

mit dem Huf ins Rückgrat. ein weiter ins rechte Bein. Ich Und maa 8 Asde lich decken 

glaube., daß es gebrochen ift. Aber ſchn iit ſie. Semas Arißere Wit wollen un X Biſtten wecken 

Kantippe gegen ſie. Ich ruhe nicht. eße ich ihr zu Füßen Aus Schnee und Els 

   

  

ledis üne nicht, der Rotkopf wird meine Fran, sder ich Rerde Sir teiern miz ſaliternden Fabven 

ig.“ 
W«é U 

Seg war er. Acht Tage verflofien, bis ſich Oskar wieder Der Jusgend Teſt. 

ſeben lies. Ich ahnte bei ſeinem Anblick nichts Gutes. Sein K 

Geſicht war zerkrast. die Kände bluteten. die Hoſenbeine Ein ſchöner Tanz. Sie hbaben wirklich 

Der willkemmene Gaſt. 

   

  

   
   ein ſehr„Rein. nein! Die Tante bat 
    
   

  

   

Auf jeden Fall! 

auf dem Wichtig⸗-s fragen. Wollen Si 

Um den ⸗Famwosl wer iſt denn dar 
  Aus vVem 
bandluna mit d 
ſtraft““ — „Ja.“— 

Stelle“ — „Wann war dase. 
    

„um Bahnhof war'3, Babudeis brel. 
Schnellzug einläuft. Iich ſtand da Eus ſah nur ſie, dir Ge. 

  

Der mißverſtandene Künſtler. ü 

bheim, nur wenige Stationen noch 
Aber auf der nächſten ſties ein lunget Ebevaar ein. Ot⸗ 

langwetlis. Berliebte ſind im bere — lig är die Un 
V etlis. 'erliebte ſin mer laugawe ür Un⸗ 

ſicher betetligten. Aber was war das? rn 
„Wie dreiſt!“ dachte die junge Frau und freute ſich. Ach.   

„ &az, 

in jedem Falle mein liebes Marie⸗Luischen, die beite Frau ſch rilian inkteine Woßnmng. Buch in die Taſche und beau 

ihm mit einem Jubelruf enigegenſtürmen, wurde aber vo 

dem zerſtreuten Gatten beiſeite. geſchoben, der wort 

ſie ihm ſo oft ſchon als Modell Lamer hatte. 

dir mitgehbracht babe“ „Was deun?“ 

Bahn traf, hatie ſie gerade zufällig.“ 

Beruhige dich. Es war ein albernes 

  

Wir wollen das Leben trinken. 

Das Glück. den Tas! * 

Maa kommen. was ſich in Babnen 

MVicht ſchlieken läßt. 

  

t gelerntr'“ — „Na, das iſt keine Kunſt 

ſagte er. eine däöniche Lech nur einzubtiden, dak man einen 

„SUI 

„Wesbalbe = „Wenen Unbefunßten 

Vun und teitbeza4⸗ — Settdüem nicht mebr. 

— beſtrafk?
 — „Nein. erudetn 

    

         

   

   

— ſprang zux Seite. Ein Automobil jauſte dichl an 
vorliber, Als ich auſſah, war Lalar nicht Wichr. Gr batt 
ansgelitten. Ich folgte mit den Bilgen dem Automebt 
bemerkte, daß zum rechten Keuſter eiwas Nötliche 
ragte. Oo es ein Damenkopf war, ließ ſich auf die 

Beine auf den gegrnüder⸗ 
er gottlob bald wicder da⸗ 

   

   

     
      

  

    
     

                 
       
     
   

    

      
    

    

     

war, ſein allerharmloſeſt 
erbob 

den Arm der fungen 8. 
r doch nicht ausücigen 

Wortlos zerrte er ſie hinaus und enttäutſcht irat Haus 
       

          

   
   

  

              
    
    
   
      

   

     
     
     

   

    

      
    
    

   

        

ie hübſche funge Frau wuch 

bolaß, mit offenem Munde, ganz ſtarr vor Erſtaunen. Aber 5 u 

0 „ „ „einmal zu fehen, welche ſetzt ein hetrübtes Geſicht ic; 

dann ergriff er ſeinen Spadierſtock, ſchüttelte ihn und mur⸗ wührend ihr Gaite mir einem wültenden Blick au uun ß 

keineswras dem Babnßof zuwandte, ſondern ſich einen 
anderen Wagen zweiter Klaſſe luchle und, da er keinen. fand 

und die Zeit knapy wurde, ſeine Frau in ein Kuvee dritter 

auf der Trepre und wollke 

und erſtaunt, mit⸗ ble 

Wangen und klopfendem Herzen ſtand die tänge Fran Wi⸗ 

äckiae Liebhaber. meinert im PFlur. Dann raffte ſie ſich aul, nm deu, Veit 

Der bartnäch e 2 h toasteſch, zi heſorgen. tonnte aber ühre Cedanken nicht auf 

Von Karl Ettlinger. bort Aürden konzentrieren. meinig whs Durelichebert ů8 

Mein Freund Oskar iſt auf rine ebenie trugiſche ie Halten i a6 zie Kets an ral beert 

bumoriſt che Art ums Leben gekommen. Ich maß vierzehn Bwetſel vackten fe Ditnkle. trübe Abnungen 

Tage vor ſeinem traurigen, luſtigen Ende zurückdatieren. um ire, ten ſie — —. 

ie Geſchi ã b 
Da — Gottſeidank — das war ſein Piiffi. Und wie er 

die ricee ebruer lum anfger u ſtürzte ſie nach dem Ateliet. — * 
or ſeiner Staffelei, nor 
ſeit Wochen ſchaffte, zu 

rme nehmend, ſieh, 

leider die rechte Ben 
eine Dame, die ich in der 

   
   
Weib. die ſich 

ettieren. Es war eine won 
ſchon auf der Hochseitsreiſe 
Und der Aermßte würde auch 

daß ich beſſer 

   

  

   

       

           

    

    

       
    

   

und ſinken. 

    

            

     
    
    

      

  

    

      

      

   
     

   
    

  

   
2* 
     

  

    
    

verlie 

            

    

  er ſtö 

      

   
Kejaai:    
       

      

   

  

funger Man: 

neriiebt. want aben nicht. ihm direft einen 
gende Krage 

Vergebens bat ich ihn⸗ Lieie mördert be Liebe aus ſeinem (hen. Er entſcplicßt ic ape. de, ſchuverw „It 8n K.nl 

Herzen auszurotten. Ei m⸗ rde bäse und bebaupiete. aus Televhon zu ſtellen Er Klingelt ſie a . DO E. 

Meier? — „Famohl am Arparat.“ — ch' möchte Sie     

     

      
   

'ie meine Pran 
2* — 

    

     
727— 

— „VPor füuſsze      

    

   

  

   



    

    

    

n Fahre geſangen gebalten. In Werndorf bei 
1h wücbe An Chepoar berhaftet, Pas ſein gindrein vter. 
Wahrines Meädchen, jeit der Geburt in der Wohnung 
Lengebalten Vatte. Das Kind, das die vierzehn Fabre 

3 inburc niemals die Straße betreten durfte, war in einer 
gen, ſtickigen Kammer der elterlichen Wohnung ein⸗ 

Perrl,es wurdc in einem völlig verwahrloſten, menſchen⸗ 
wüürdigen Zuſtond aufaefunden. Der Grund für das un⸗ 

enlclihe Verhalten ber Eltern iſt ungeklärt. Erſt die be⸗ 
Bördliche Unterſuchung wird Aufſchluß darüber geben. Rätſel⸗ 
Hoft iſt der Umftand, daß dieſe Borgünge möglich waren, obne 

die Nachbarichaft darauf aufmerkſam geworden iſt. 

Wine Hinehiche Stadt abgebrannt. In der Gineſiſchen x 
Staßt Tichau⸗Zun in der Propinz Schontung iſt durch Um⸗ 

wwerien einer Stallaterne ein Brand chiſtanden, der ſich 
Onell auf die Nachbarbäuſer und ſchlieslich auf die gaanze 
Sladt erſtreckte. Die Staßt iſt zeritört. 800 Menſchen 
ünd umgekommen, 400 a, lich 

  

    

    

    

   

Berwundeten verübt wurden. 
nlammenftoß in der Luft. Am Montag ereigneten ſich in 

usenb Awe! ichwere Flugzengunfälle. durch die vier Wili⸗ 
Järflieger aetätet und drei andre ichwer verwundet warben. 
Der erhe Unſall trug ſich auf dem Fluaplat Durford bei 

r. 
bur Erde ſtülröte. 

Ber mug eines Gaitemmürbers. 
vorigen 
ben en Mators Bailen tot in ibrer Wobnung aufgefun⸗ 

beſtand kein Sweifel. linter lebbafter Auteilnahme des 
Publikums nahm die Polizei die Verfolauna des Täters 
auf. in deren Verlanf mebrere falſche Vertonen verbaftet 
wurden. Die Verfofaung erſtreckte ſich auch auf den Kon⸗ 
tinenk. Einmal traf ein rätſelkafter Brief aus Maadeburg 
ein., der die Ulnterichrift des Majors Vailen zrus 
wird gemeldet, dak der Maior in Lurembura in 
nommen wurde, und zwar 
geiſtiner Umnachtuna. ſo daß ſeine Ueberkübruna in eine 
Anſtalt angrordnet werden mußte. 

Miefenſchwi 
bändker Anton Rauich in Dresden iſt verbaftet worden. weil 
er minderwertige Sviritnoſen als origimal-kranzöſiſche Kog⸗ 
naks verkauft bat. Die . 
plaren innerbalb ganz Dentſchland von Nanich zur Berſen⸗ 
durns gebracht worden. Es muß leider fekacſlellt werden, daß 
bei der aroßen Borliebe eines großen Teils des dentſchen é aus Bremen nag Lert 
Hunderten dablen ie Erzengniſte die Geſchädigten nach entdeckt worden, die ſich in Bremen an Bord geſchlichen uns 

Skilänfer ver Sülfen verfslgt. Eine Geſellfchaft von 
Stilänfern in den Vogeſen batte ein aukrrgendes Erlebuis. 
Als die fünf Perſonen ſich auf ibrem Ausslua in einem 
einſamen Gelde bekanden., entdeckten fle. datz ſie von Wöl⸗ 
fen verkolgt wurden. Es begann eine wilde Jasd um das 
Seben. wobei der friſch gekallene Schnee die Wölfe in ihrem 
Lanſen ftark bebinderie. Nur dadurch war es den Tyuriſten 
Eühlich. ſich in eine Berabütie in Sicherbeit au brinaen. 
Die Wölke belagerten die Hütte cine Stunde m 
anghen erh Erüt, acen ſie cinen Dnnö aufaefreñ̃en 

Ein Selbemerb. Die Mutter des Kaufwanns Kaſchmann 

Geenski aus Scübneberg Ser mnel Nunalen in ber Buh. i neberg vor äzwei Mona in der Woh⸗ 
Sambridae zu., wi zuüuei Maſchinen in ber Saft zülanrmen. rung ſeine? Kntter erſchoffen und zaun mit Hilfe feiner   

  

     und herabſtürzten. Der zweift Unſall ereignete ſich 
kesbdem Flnovlas Bigginhis, vLem Sentrum der Londoner l    

Muiter die Leiche in einem Reiſekerb aus der Wohnung 
geichafft bal. beging Selbſtmord. 1 

  

    

ng, wo Line Maſchine wäßrend Etnematogra⸗ 
ahenen ir öte Meidlansellüng in Wemblev 

Im September 
bres wurde in London die 2iäbrige Frau des 

in der Täterſchaft des Mafoxs. der flüchtig war. 
LKanonenboot 

Jetzt Der nene 
Haft ae⸗ 

in einem Zuſtande völliger 

indel in ber Epiriinosen-Aubshrie. Der Gein- bis 10ʃ8 

bote ſind in kanſenden Exem⸗ 
(1. Juli 1924 

Lie Reiſe als 

Kölniſchen Fi 
lang und Mädchen, das⸗ 

Nachrichten   

Das ganonenbool „Graf von ber Goltz 
„Dailv Mail“ wird aus Daresſalam berichte 
nach viermonatigen Arbeiten gelungen 

Keine Einſchränkung 
Die Jahresauvten der eindelnen Staaten nach den Vereinmia⸗ 
ten Staten von Nordamerika werden für daß nächſte Fahr 

Swölf blinde Paſlaniere. 

gohoben. 
1, daß es Maün 

ſei, das deulicht 
„Graf von der Goltz“ aus dem Grunde bes 

Tangannika⸗Sees an die Oberfläche zu befördern. Das SSiff 
wurde von ſeiner deutſchen Beiahung im Kabre 1016. als (3 
mit einem engliſchen Kanonenboot im Geſecht las, verſenkf 

polniſche Boiſchafter in Paris. Die franzzft. 
ſche Regieruna bat Alfred Cblavowski als volniſchen Bot. 
ſchafter für Frankreich das Aggrément erteilt. Alfred Eßla⸗ 
vpüwski pat cine führende Rolle als Vertreter der Poſener 
Großgrundbeſitzer geſpielt. Vor dem Kriege war er von 

Mitalied des deutſchen Reichstages. 

der Einwandernna in Amerika. 

bis 1. Juli 1925) nicht eingeichränkt werden. 

Als der Dampfer „Amerika“ 
in Newnork eintraf, ſind zwölf ju 

blinde Paſſagiere mitgemacht haben. Sie wer. 
den vorläufig auf der Einwanderinſel Ellis Island feſtge⸗ 
balten und an Bord des Dampfers „George Waſhbingion“ 
gebracht, der ſie nach Bremen zurlückichakfen wirb. 

Eine Stradivari⸗Geige anfgefnnden. Eine koſtbare Stra⸗ 
divari⸗Geige entdeckten und beſchlagnahmten Kriminalbeamte 
bei der Durchſuchung eines üblen Quartiers in Berlin am 

ichmarkr. Die Inhaberin des Quartiers, ein 
Anter der Auſſicht der Sittenpolizei ſteht, be⸗ 

kauptet, die Geige vor einider Zeit von einem imnbekannten 
Manne gekauſt zu baben. Das koſtbare Inſtrument iſt aber 
zweifellos auf andere Weife in ihren Beſtt gekummen. 

  

Verantwortlich: kür Politik Eruſt Lovos für Danzlger 
und den übrigen Teil Fritz Weber, 

fütr Inſerate Anton Fooken. ſämtlich in Danzig. 
Druck und Verlag von J. Gehl u. Cv., Danata. 

     

  

     

     
  

Telephon Kkr. 755 

Frühjahrs-Moden 1024 
2. Sonntags-Ausstellung 

  

Jackenkleider 

Sämtliche Stũücke sind vornehm, 

  

Um Besichuigung der Schaufenster- und linen- 

dekoralion Sonntag., den 9. Marz wird gebeten 

  

HAV ise Eares MaAAer Hax Fleisdier Nadiſlg. 
Gröbtes Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion 

     

      
  

           
     

Mäntel 
* 

      

    

  

Complets 

Sunda-Aanchot iir Kährräcgr 
  

  

Ledue und gebr. Damer- u- Herrenfahrräder 
nriesiger Auswahl, nur beste deutsche Fabrikate 

Mäntel, Schläuche r12223 
Alssmtliche Zubshör- untd Ersatzteile 

verkavft auberordentlich billig. Teilzahlung gestattet 

Danziger Fahrradvertrieb 

MaxMWiller, Bamig,l.Dammla 
EELELLLELLLLELLDLLeee 

Wüummn-Mchmesdüen 
  

en gros en détal 

Ersatzteiile Reparaturen 
billigsl. gewissenhaſt 

  

Bernstein & Comp., G.m. b. H. 
Danzig, Langgasse 50. 

Alleinveririeb der 

RNaumann-Nahmaschlnen und Bermania-Fahrrader 

för Freistaat Danzis und Pommerellen. 1³²⁵5 

O iee 
Neuerſcheinung: 

Ruſſiſche Köpfe 
von Oscar Blum. 

Preis: 16.50 G. 

  

S
S
S
S
   

elegant, schick 

  

     

Telephon Nr. 755     

OBuchhandkung „Volkswacht, 
G Am Spendhaus B u. Paradiesgaſſe a- 

Siei ieieeee 

Huaßenworkäuigs 
IU Pakatträger 

S
S
S
i
 

  

  

  

  

(Erwerbsloſe, Invaliden, 
Frauen 

und junge Mädchem 
— 

Jeden Nontag gegen 

r 

guten Lohn 
geſucht. Meldung Montag 
vormittags 8 Uhr 

Am Spendhaus 6. 50of. 

    12183— 

  

     
   
            

     

  

         
      
    
        

    

    
    
       

  

      

    

  

         
      
        

      

  

           

         

  

      
      

      

     
      

  

    
     

      

     



Während es bis zum Jahre 1919 nur eine Feu 'het „ 
jesellschaft gab, die in Danzig ihren Sitz katte, Eat aek diese 
günsligt durch die Geldentwertung der Nachkriegszeit, bis jetzt ver- 

künffacht. Die Um- bezw. Mehgründüngen sind vorwiegend 
unter Betelligung deutscher Versleherungs-Geseli- 
schaften bezw.-Konzerne zustande gekommen. Es liegt aui 
der Hand, daß diese neugegründeten Gesellschaften sich elnen gröheren 
Versicherungsbestand nur auf Kosten der seit vielen Jahrzehnten bier 
arbeitenden NGeutschen Versicherungs- Gesellschaiten schaffen können. 
Hiergegen wäre auch aus Gründen eines gesunden Wettbewerbs 
von Leiner Seite etwas einzuwenden, wenn der Wettbeworb aus⸗ 

SShlieslich mit lauteren Mittein gefährt würde. Das ist aber 
nicht der Fall, denn, da das Vertrauen, velches sich die Ceut- 
schen Verslcherungs-Gesellschaften in jahrzehnte- 
ianger Tätigkelt dufeh gewissenhafte und entgegen- 

kommende Erfüttung der Veriägs oerworben haben, 
anders schwer xu ôrschüttern War, werden seit langem, 

b5SsnGers aber in der etrten Teit, von manchen Organen 
der in Danzig deheimateten Gesellschaften unwahre Bebauptungen 
über die deutschen Feuer-Versicherungsgesellschaften verbreitet., die 

ans zur schäristen Abwehr kerausiordern. 

Einige dieser Beharptungen sind: 

1. Die deutschen Feuer-Versicherungsgesellschaften bieten nich! 
genügende Sicherheit. 

2. Die deutschen Feuer-Versicherungsgesellschaften würden bei 
Eintritt gröllerer Schäden nicht die Möglichkeit haben, die 
Entschädigungssummen hierher zu überweisen. 

3. Durch Versicherungsnahme bei deutschen Gesellschaften gehen 
der Freien Stadt Banzig Steuern verloren. 

Obwohl die Unsinnigkeit dieser Behauptungen eigent- 

lich auf der Hand liegt, wird — vie die Eriahrung lehrt — doch 

versucht, damit Geschäfte zu machen. 

Die unterzelchneten Bevollmächtigten und Vertreter 

deutscher Feuerversicherungs-Gesellschaften sehen sich 

deshalb genõtigi. Vor aller Oeffenitlichkelt folgendes zu erklären: 

Zu 1: Es ist kein Fall nachweisbar, in dem eine deutsche 
Feuer- Versicherungsgesellschaft in der Vorkrlegs- Kriegs- 

oder Machkriegszelt ihre vertraglichen Prlichten 

nicht erfülli hat. Die deuischen Feuer- Versicherungs- 

gesellschaften unterstehen in ihrer gesamten Geschätts- 

kükrung cler Aufsicht des Relchs-Aufsichtsamtes 
in Berlin, dese. Tätigkeit malgebend und vorbildlich ist für 

gleichartige Behorden anderer Staaten. Außerdem besteht 

beim Senat der Freien Stadt Danaig elne Auf- 

Sichtsbehörde mit gfeichen Sefugnissen wie das 

Reichsaufsichtsamt. welche vor Zulassung einer Ge- 

Sellschaft zum Betriebe der Feuerversicherung 

Danzig, den 4. März 1924. 

  

  

im Geblet der Freien Stadt deren Verbältrisse auf das chärfute 
pch Für die Frage cer Sicherhek einer Feuer, 
Serget augeffän- üsa Ist übrigens nicht entscheldend 
dle Art und Höhe ihres Aktienkapitals (gleichviel ob voll ocker 
teilweise bar eingezahl), sondern der Aufbau und die 
Tragtühigkelt lhres Sesamtgeschüfts, die SrSt8B2 
hres Geschüttsgebietes, das den NRisikensusgleich 

eschaflenheit Mrer Rüchser⸗- sicherstellt, und die 
sIcherungamittel. 

: Abgesehen davon, daf dbe hlesigen Geschäftsstellen der deui- 
schen Vereicherer selbet Kassenbestände unterhalten, aus 
denen sie Schadenszahlungen bestreiten können. stoht der 
Ueberwelsung seibsf grober und gröster Beträge 
aus dem Relch zur Lelstung vVvon Schaden- 
zahlungen nichts entgegen. Bas deutsche KSpitat- 
fuchtgesetz ist geschaffen, um die Veraschlebung von 
Kæn ins Ausland zu verhindern, nleht aber, um die 
Srtunhung voertraglicher Leistungen unmöslles 
zu machen- — 

Kein Siaat würde Cesellschaſten, die ihron Sitz nichi im Staats- 
gebiet haben, zum Geschäftsbetriebe zulassen, sofern nicht 
cile Eriüllung der steueriichen Lelstungen sleher⸗ 
gestellt wäre. Es steht deshelb iest, daßg einmel die Ver- 
Sleherungssteuer aus den im Gebiet der Ereien Stadt 
Danzig Sebeiſſteßt. and Aial Lern auch der Frelen Stacdt 
Danzig jeßt, und dan ferner die hloesigen Xwelg- 
nlederlassungen der deutschen Gesellschaften 

Körperschafts- und Gewerbesteuer 2u gsklen baben. 
Auch die in Danzig behelmateten Gesellschaften 
führen die Versicherungsstener nur aus ihrem Danziger 
Geschätt ab und zahlen die anderen Steuern mur aus ſhrem 
Geschäftserträgnis, also nach Abzug der bedeutenden Prämien- 
anteile der Rückversicherer, welche bei dem internationslen 
Charakter des Rückversicherungswesens fast ausnahmslos ins 
Ausland oder aber nach Deutschland ſließen, denn auch die 
Danziger Gesellschaften können deutsche Rückver- 
slchefer nieht enthehren. 

Es stehi deshalb unverrübokbar fest, dass keis 
Versicherungsnehmer, der bisher bei einer deut- 

schen Beselischatft seine Feuerversicherungen ve⸗- 

deckt hatte, auoh nur die geringste Ursache Rat, 
dieser sein Vertrauen zu entziehen und seine Mer⸗ 
sicherungen anderweit æau decken. 

Wir richten deshalb an alle unsere Mersicherunga- 
nehmer die Bitte, sich nur von aachlichen Gründen, nioht 
aber von Schiagworten leiten zu lassen und die UmWwand- 
iung ihrer Versicherungen in Guldenwiäihruüng bel 

ihren bisherigen, bewährten Gesellschaften ati ba- 
antregen-. 

  Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs-Gesellschait 

Gegründet 1825 
Jozef Ollik, Nengarten 20— 21. 

Aachen-Leipziger 
Verslcherungs-Actien-Gesellschaft 

Wahr & Lohse, Grobe Wollwebergasse 1. 

„Alhingla“ 
Versickerungs-Aktiiengeseilschaft 
Ernst Aug. Niemeyer, rTiundegasse 80. 

Alllenz-Konzern 

„Allian⸗- 
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, Berlin 
„Deutscher Phönix“ und „Providentis“ 

Versicherungs-Gesellschaſten 
in Frankiurt a. M. 

Paul Wenzel, Stadtgraben 14 
Ernst Melnss, Inkobstor 18, 
Georg Kkũüstner, Stadtgraben 12. 

Bayerische Versicherungshank 
Axti- lschaft. vormals Versicherungs- 
anstalt der Bayerischen Hypotheken- und 

Wecbselbank 
Gegründe. 1825. 

Erust Zabel. Ptefferstaét .—38. 

SerlinischeFeuer-Verslel-er-Anafia- 
Ges ündet 1812. 

Fritr Burtsch, Dunsig, Mülchinnengasse 25. 

„Colcnis“ Rölnische Feuer- und Köluische 
Uunfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaſt 

Gepründet 1839. 
Albert Stoermer, Hundecasse 13. 

Dresdnar 
Feuerverslieherung 

Prul Anders, Lanztahr. Martanstralle 27. 

Erantikurter Allgemeine 
V‚ ngs-Aken- ersicherunge as„ Mschaht 

Eichard Aprecht. Elige-Geist-Ganse 84. 

Frantcturter Allgemeine Vereicherungs- 
Cegr. 1865 Aktien-Gesellschaft Gesr. 1865 

C. M. Schirmer, Ankerschmiedegasse 10c. 

Erich Unruih, Breltzarse 51- 

Glodbacher 
Fserversicherungs-Akt.-Cesellsch. 

Christian Kienke, Hinndexasse 5. 

Gothaer FeuervveraicherungsbenksC. 
Eröffnet 1821- 

Max Oronau, Lastadhe 19. 

Hamburg-Bremer 
Feuer-Verslcherungs-Gesellschaft 

Geßgründet 1834 
Prul Elebehr, Hundegrsss 26. 

Hansestische Verslilcherunga-Akt.- 

Gesellsehaft von 1877 
Wllty Porpa. Pletferstadt 71. 

Hohenrollern 

Veralcherungs-Aktiengeaelischat
t 

Avstav BiKenfeld. DomialEswail B. 

ů Lelpꝛziger 

Feuer-Versichsrungs-anstatt 
Getgründet 1815. 

Johnunes ASckel I. Fa. Hugo Lletrann, Jopen- Af. 

Magdebuͤrger 

FPeuerversicherungs-GSesellschaft 
Cesründet 1844. 

Leο Wegner., Lanttarten 97.—9. 

„KMätional“ Allgemeine Versicherungs- 

Gegr. 1845 Aktien- Geckr- 1845 

Kurt NEudolf Oanl, Protteertadt 71- 

NMord-Deutsehe 

Verelchemmger 8.cait 
tet 1857. 

Wüly Porps. Plecterstadt TI. 

Nordstern“ Allgemeine Verricherunge- 

5 Acthen- Cesellschalt 
Kommanditgeselischaft MSucnte, Hogtengesse 21 

Emll Berenz, Schäfcret 19 
Px. Rothstein, Am Jakobstor 18. 

DOldenburger 
Versteherungs-Gesellschatt 

Gegrandet 1857. 
Artter Wendt. Brethänkenrgasse 18. 

Rheinlsch- 
Sohlesische Versiocherungs- Bank 

Axtlergesellschait- 
Atrred Nathke, Henltxe-Geist- Gusse 84. 

Feuerversichepungs-Gesellschaft 
Rkeinland 
Gegründet 1880. 

E. v. Lussewskl, StudtEruüben 20. 

Schlenische Fenerveraitcherungs- 
Gesellschaft 

Getrandet 1848. 

Custev Stabspen, Brocbäankaenmsse 20. 

Stuttgart-Berliner — 

MWerstiocherungs-Aktiengesellschaft 

vrteh Ripmanm St. Ellanbethweil 9. 

MVersicherungs-Gesellschaft 
Tthuringin in Er fur't 

Cesrüꝛdet 1853. 
destav kroach & Co., Sehiehautesee 13. 

„Union“ Allgemeine Versicherungs-Aktien- 
Gesellschaft zu Berlin. 

Gectründet 1873. 

Keimuth Dettmunn. Fndesse 104. 

HMateriändische“ und RhHenns6‚s 

Vereinigte Versicherungs-esellschaſften 
Actiengesellschaft 

Gerründet 1822. 

bomis Stammmn, RHunderasse 109, 

Wotortia 
Fauer- Versicherungs-Aktien-Gesellschaſt 

deπα KAroWSkKI. Hunderne-e 28  
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Meine 

Preise 

erregen 

Hufsehenl 

  

Sreltgasse 128-29    
  

  

Umzugshalber nach Breitgasse 126a und b é 
FE — 

Verlockend billige Preise 

  

in Herren-, Sport-, Leder-, 
Auto- und Pelz-Bekleidung 

fertig und nach Mas 

Jünglings- und Knaben-Bekleidung bis 50 ermähßigt 

J. Rosenbaum 

——— 
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Breltgasse 128-29 

Beachten Sie bitte unbedingt meine Schaufenster! 

  

  

  

Vuiſhe Vehmpmachmgen-, 
Die Schulpflicht blinder und taub⸗ 

ſtummer Kinder: 
Auf Grund des Geſetzes üäder die Beſchukang 

blinder und taubſtumseer KRinder mäößſen ade mit 

Aeſn. H behafteien Kinder den in den 
blinde und taunbitmme Rinder 

     

    
     

   DRREA 

ae Eüenn, Unterricht — 
Eur, Pßevel usd Werngedber werden Delikatefß-Brühwürstchen 

—— die blinden und taubſtumen Kin⸗ 
der, welche bis gum 1. April d. JSs. das 4. ir. Dosen 
Sebeasjohr vollenben, am 10., 11. und 12. Märg 
SSJ———————————— 

in unferm Eeſchältshauk Reu⸗ 
—— Sintierhaus, 1 Treppe (Schul⸗ 
Sarpffches ebemsss. 
Irepſſcheins engumelden. 

Die in den Borſtädten wohnenden Kinder 
Iüdrnen an denfeiben Tagen in den Stunden 
Wan 8—10 Uhr vermittags in der Bolksſchnle 
ihres Bezirks bei dern Schullenter nuter 
der Geburts- Ind Sampſſcheine angemeldei werden. 

Oeemmenen üader fpäter Beſchnh ge⸗ 

dent asst Mnes, vo 901 die vetlihes Zwmgr- — 

Amatßregein zu Felge. x 
Dengid, Den 8. Februcr 1924. 112011 
WA Seunt, AEi. für W. K. V. 

Schrlableilung. 

Städtiſcher Eierverkauf. ů 
Bon Freiiag, den 8 Märs B. Js. as fsbe⸗ 

i Ernährungsam, Miebentafernt, Fläge! D 
Singang PDesgenpfubl I. Obergeceß 3 
1—3 emn Verkauf von Tiern beher Un⸗ 
Liogenounte Trinkeier) gum Preiße vor 1,52 Bu⸗ 
Den für die Mandel Hor. 

Delikateß-Würstchen 
aus reinem Schweineileisch 

warm und kalt zu enen 

   
Geschäften u haben 

       

    

   

    
  

ktiengesellschaft     

  

    

Lonverſai.⸗ — 

x (6 

„D anziger Därdien GVer verniel 
tauſcht meine ſehr ſchöne. 

Biraenaliee 3b, 2 Tr. Freistãdter“ 
unt. V. 1980 an die Exped. 

g von ganz besonderer Güte und ein ellen einschlagigen 
0 Beleuchiung, gegen eine 

bandlung „Volkswach⸗ 

Georg Schmidthals 

   
     

    

     
        

   

Meyers 

3. Aufl, 16 Bd., DiII. zu 
verhaufen, auch ein gui erh 

Kinderklappſtuhl. 
Offert. unt. U 1978 an d. 
Exped. d. Volksſtimme. ( 

gegen hohe Vergüt. oder 

ſonn 3.Zimm.⸗Woh. mit 
all Zubehör geg Danziger 
1⸗Zimmer⸗-Wohn. Umzug 
veraũüte. 11211 

Cohn, Langjuhr, 

Nühmaſchine 
zu kaufe geſucht. Angeb. 

      

    

    

    
        

    
      

  

   
    

der Volksſtimme. (C* 

Stall. mi elektr 

gleiche Langiuhr. Oftert 
Uni. V. 1981 an die Buch⸗ 

Paradiesgaſſe 32. — 32. 7 

Mebiauluren 
an Nähmalchinen 
u Grammopdonen 

werden billig ausgezührt. 

J. Prütfer, 

   

  

Möblierte Zimmer, 
Mmöbl. Wohnungen, 
Büro⸗u. Lagerräume 
Geſchäftsläden ſuchi 
Priv.⸗Wohn.⸗Nachweis 
Muniton, Pfefferſtadt 5. 

Für Bermieier koſtenlos. 
Tel. 7068. tisvys 

Im Auttrage eines de, 
duſtriekonz. 

Kuufe Erſüudungeß, 
Ideen uſw. 

Anträge erbeten und Aus- 
Klünfte erteilt 

Semik, 
Pfefferſtadt 21. Tr. links. 

2 „ 

Il Kochlöpie 
werden neue Böden ein⸗ 
geſetzt, alle Klempnerarb. 
billigſt. Hohe Seigen 16. [i 

  

i Malhor; Sing 

V Siüxsckge 
Bewerkſchaftlich⸗Genoſſen ⸗ 

ſchaftliche Verſichernngs ⸗ 
Aktiengelellſchaft 

— Sterbekaſie. — 
Keln Policenver zall. 

Gunhiae Tarite küt 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den BVureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Atchsungsſtele lö Lauiit 
Büro   Jopengaſe 21, Hinterha⸗ 

Poſtkarte genügt. Matzhkauſchegaſſe 6 l1 
  

Außerdem werden die Eier auch in Per Ber- 
EAbfitene des Saäreeees A (Ircu 
Ler e Kicterteg Nr. 3 unb brei Fr 
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Zamleidende ü 
Len Bemmeden., dem k Aàa aten Aruere 

Ent EEDAS EEEh π De- 
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MS SE-Reu SS Feden 

DDDD 
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g.öslen Ten Sile Hagenhreiheiten Urdr — 

eE EEE SES EEErSi S 

in MaEEHrenESSD- Erstklassige Nusführung à Leeet es 
LEEIEESEKTHAE E. S FDhE LDESE EEEEE MeichE ÄEE, HRepaza- 

D it Eπ Lge. Zakmzieben Bei Bestel 
EEE EEEEEr Gaht à Gabcersas 
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Plomhieren — 
Aen ciageirpßßen: Säkmerkioses Zahmziehen Ean Atesen Lar Güea, ie auf ube An- 

lair⸗R Romane 

  

    

   
     

  

  

  

  

     

   
      

     
  

       

    

    

    

      
      
            

       
          
          

  

   

lielert nack wie vor 
die 

blillgsten 
Zigarren 

Tabake 
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Eeke Aktstädtischer Eraben 
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— ＋ kraft der ſtädtiſchen Hevslkernns, ingbelvndere ber-Arbelter. ] zu nezmen Der 384-,Haſen wirß vorausſichtlich eine Tie 
f üAfart ſchaft, mit der Preisentwicklung auf dem Geireidemarkt micht von über F Meiern haben. alſo 

YWiri aft. NMamdel. Shif, Schriitt zu halten vermag. ſo baß die Regierung ſich zur Etn⸗ genügen, die Kallenge wird 0 Wüionneler beiranen, Die Pe esa 

Hochnpeng der Ausfuhr mües Heß het. Dir Stillegung ber⸗ neiamen- der Anlage Jürtte etwa zehn Jahre in Anäpruch 

S rauc. An de⸗ K ö öchitpreiſen gezwungen geſehen hat. Die Stilleguns de nehmen. öů brüch. 

s aicg.nge wnsüifen Pfund mii 109 molert. Warle ruſſiſchen Getreldeausfuhr joll in der Weiſe erfolgen, daß ů 

garis wrreichte den Kurs von 25.10. Nachbörslich dauert: öznnächſt keine weiteren Getreidemengen für den Export 

Tollan, närtsbeweanna von Dollar und engliſchem Pfund (bereiigeitellt werden, während die in den Häfen befindlichen 

ze Aüher Dollar ſtand um 5 Uhr auf 26,10, das engliſche Partien noch zur Ausfuhr gelangen. 
5 e 

ů ů 

1tl., Lauf 113,15. Das Steigen wird auf den nenſien Die Aulwertung von Sparguthaben. Die Stadtver⸗ Erfolgreiches Ende des Wient ö 

Aüehenausweiß der Hant von Frankreich zurückgeführt, ordnetenverſammlung in Waldenburg hat einſtimmig, be⸗ Verhandinngen mit den üirelkenden Bautbsumien haßen ö 

Roche der Maviergeldumlauf um rund eine Milliarde ge⸗ ſchloßſen, die Papiermarkſpareinlagen bei der Städtliſchen zu einem Abichluß des langwierigen Streils geſübri. Die 

nren iſt. Die Blätter beben bervor, daß der Paviergeld⸗ Sparkaſie freiwilllg aufzuwerten, Die Prozentſäte, die der [Banken haben ein neues Angebol gemachl, wonach ſie im 

Hiegen, nunmebr den Betraa von 30 Milliarden, uberſchrit⸗Aufweriung für die, eittenen, dabes Huorzude geſget ſind, gegenwärligen Auzenbün anf die Fürderuna nach einer 
ßal. Der, rabifale „Quntidien äuſtert die Befürchtung, enliprechen im wefentlichen dem Grade der Geldentwer⸗ Verlängerung der Arbritszeil um iäalich Aeine balde 

ten Fer neßtrige Wochenausweis der Bank von Frankreich f tung, die in dem betrrſſenden Jahre ſtattgeſunden hat. Für Stunde verzichten. Auch in den Fragen der Verlegunga der 

      

      
Muis iſt d daß dir Laac in Wahrheit nych viel 2 ſſt di 1 Tei i 8 ů 

eiert iſt, und d Zie brhelt wos gen iſt die Entwertung nur zu einem Teil ausgeglichen, Kaſferſtunden und der Frage der deſtnit 

untünitiger darſtellt. Da Migt, alaubt. W82 U Zunabme da in dieſem Jahre allein der Wert einer Goldmark um das Verkragsbeamten geigen die Bachken Enlgegentonmen. 

ber Porteteniſles um 3⁰ Millionen in Wirklichkeit Vor⸗(57willienenſache erhöht bat. Infolge dieſes ſchwerwiegen⸗Die Bezüge ſollen derartig geſteigert werden, daß in den 

rige an den Staät ſeien. den Entſchluſſes muß der zurzeit nur ag Willtonen Papier- niedriaſten Gehaltsſtufen eine Erböbhuna um & Prozent ein⸗ 

  

ichitn Ee Induſtrielle“ verſucht dagegen zu bewei⸗ ůij j 8 ů iten ů u un⸗ 

Dle „Ivurnceo ng zu bewe marf betragende Einlagenbeſtand auf etwas mehr als 20 0M0h tritt, die ſich dann in den einzgelnen Stufen bis aui 7 Pro⸗ 

beu, daß, er, geſt ian Wcedenen Dectdi ues Irſpand Bißionen Rapiermark erhöht werden, Sobald die Sparkaſſe zent erkößt. Toranſbin iſt der Si eit beendet. Vro⸗ 

ich traß der Junahme des Habmecg nlaufes geſund wieder über die eniſprechenden Mittel verfügt, ſoll ſpäter 
       

  

   

      
   

  

    

     
      
   

   
   

    

       

        

   
     
     

  

   

          
      
      

     
   

  

      

      

    

  

   

  

    

    

    

  

rei ů 35 ů ů v erfüc 50 0 ů 3 — ů 

125 die Zuſchüſſe an den Staat nicht zukommen können. eine weitere Anfwertung ſtattfinden. Die Stadt Walden⸗ Dic Ausbeutung volniſcher Arbeiter, in Krankreich. Wäh⸗ 

Las Blaut glaubt. man dürfe aus dem geſtriaen Answeife burg iſt vodunch die erſte preußiſche Gemeinde, die eine rend der Anweſe rs ektors des. Internationalen 

ſchließen. daß der Höhevunkt der argen die Deyiſenſpekula⸗ freiwillige Aufweriung der alten Spareinkagen vorgenom⸗ Arbeitsamtes, Albert Thomas, in Warſchau wandien ſich die 

1on gerichteten Maßnahmen nunmehr erreicht ſei und daß men haf. v —[Zentralkommiſſion der polniichen Sewerkſchakten on ihn mit 

— der Bitte, bei der franzöſiſchen Regierung zu intervenieren 

3 Di ů Das neue polniſche Hartgeld. Die volniſche Regierung it den ägli itü i ürde, 

Rußlands Kreditverhandlungen in Guglanp ie enaliſch⸗bat in Frankreich 12 Millionen üilberne, Sulden⸗Stücke vnter deuen die Dolnichen Arbeller in Frontreich en Meide) 

nßtiche Konfenens verhandelt argenmänig u 150 Miltionen und, 6 hdilltunen kitberne Zwei⸗Gulden⸗S beſlellt. Die bätten. Dabet führte die Abordnung vor allem Klage über 
liche Anleiss für⸗ Rußland. Die Rußen wollen 15 . ionen volniſchen Nickelmünzen, Zwanzig⸗ und Fünſzig⸗Groſchen⸗die Röte der polniſchen Landarbeiker in Frankreich. Die 

Viund S üng haben, von denen 57 Pen Wontein.Saes netecun-Siſce. lielert die Fabrit von Kruvy in Bernsdorff Oeſter⸗ franzöſiſchen Arbeitgeber erfüllten die Kontrokte nicht und 

gen Und 33 Prozent in Fiargeld beſteben Krchi. loſchließ 0 reichl. Die Warſchauer Münze wird Zweis, Künſ⸗ und Zehn⸗ die franzöſiſchen Behörden ſchenkten den Beſtimmungen des 

Lekcalerie Rakemsti erklürte daß diengr ſiche, htüuherund Hroeſthen⸗Stücke aus einer Kuvferlenierung prägen, und zwar mit der polniſchen Regierung geichloſenen Emiarationsver⸗ 

zut Witen wachtten uhren gtoße Beitellangen in Enaland 35 Millionen Srück von ieder Sorte. trages keine Beachtung. Die Unterbringung der volniſchen 
i chin * 5 2 1 4. H 

dak in den nä ‚ Betriebseinſchränkung in Eſtland. Die baltiſche Baum⸗ Arbeiter in alten Scheunen, oft zuſammen mit bem Bieh, 

Eemact merben kollen ſpi i i ſi ieri die elende Beköſtigung, die durchweg ſchlechte Bezablang und 
Auſſiſche Exslieferungen nach Polen. Der Vorſitzende des wollſpinnerei in Reval hat ſich anseſichts der ſchwierigen die Wergerung der Arbeltgeber, für volnkſchen Unterricht der 

àhyujſiiche f truſts „ “„ Ma'roſow. hat in Abiatzverhältniſe wieder zu vorübergehender Einſtellu f 
üübrufſiſchen Wietalltruſte „Angosahr. Wiatreion ü‚ 5 K uns] Arbeiterkinder zu ſorgen, alles das gebe dem polntſchen Ar⸗ 

Polen eine ichleibiche Andußkrie ubr eichlofen Mes halchelt iech ihrer Tätigkeit gezwungen geſehen. Die Arbeitsloſigkeit in beiter in Frankreich die Stellung eines verachteten Partia. 

an die oberſchleüſchen ſtrie aba Eitland nimmt zu, und vom Arbeitsminiſterium mußte ein Ein beſonderes Zirkular des franzöſiſchen Miniſtertums des 

ine Beſßeruna eintritt. 

  

    

     

3.3 Millionen Pud Eiſenerz und 60 000 Pud Mangan⸗ * . 8 V ů 5 

nancb, mopon Munächt 70 000 Vud Eiſenerz zur Abſendung weiterer Kredit von drei Millionen Eeiti⸗Mark zu Unter⸗ Dalter, ber ſeinen Diennvertrag in Prunkreich Knhiol hoiort 

gelanaen ſollen. ſtützungszwecken zur Verfllgung geſtellt werden. ů ausgewieſen werden kann. as behtelt ſich alle Schritte 

Sperrung der ruſſiſchen Getreidcausjuhr. Rußland hat Kopenhagen als Welthafen. Während des Krieges in dieſer Angelegenheit vor. 

im vorigen Jahre den Getreideexport zugelaſſen, um die [glanbte man in Dänemark den ganzen enrvopäiſchen Tran⸗ Neue Arbeikerkämpfe in Enaland. Die Werflarbei⸗ 

Kaufkraft ſeiner Landwirtſchalt zu heben: Zweck der Maß⸗ ſttverkehr an ſich reißen zu können. Ein wahrer Schwindel ter in Sonthampton fordern eine wöchentliche Teuernnas⸗ 

nahme war, böhere Geireidepreiſe herbeizuführen und zu⸗ batte das kleine Land erfaßt. Rerdereien entſtanden. Werſf⸗ von 1712 Schilling und ſind zur Durchſetzuna dieſer 
   

  

   

  

   

  

   
   

  

gleich mil der Stärkung ber bäuerlichen Kaufkraßt den Abiatz fſen wurden gearündet, die älteſten Schiffe wurden wieder itwelie in den Streik einsetreten. Darch d 

ſeiner Induſtrie zu beleben, der bislang Länszlich genockt hervorgeholt, und gingen, zr immer wahnſinnigeren Prei⸗ arpen Schiffabriblinien. tusbeiondere die 

ßatte. Bereits jetzt ſieht die Somfetregicruns aber ſich ge⸗ ſen von dand zu Hand. Dann kam die Reaktion. Ham⸗ Cunuardlinie⸗ betro In der Textilinduſtrie droht 

30 die Sperrung ſeiner Getreideausjuhr anzukündigen. [burg und Antwerpen erwachten wieder, und bald war der die Ausſperrung von 00% Spinnereiarbeitern. Berhband⸗ 

Der Grund für dieſes Vorgeben kiegt neben der durch die ſchöne Traum ansgeträumt. Die Schiffe mußten als altes ungen ünd im Gange. Die Streitfragen ſollen einer Kom 

elzu hohen Gefſchäftsunkoiten bebingten Unrentabilität der [Eiſen verkauft werden, die Werften ſtanden ſtill, die, Reeder ſion aus vier Vertretern beider Parteten aur Urteils⸗ 

Ausiubr in dem letzthin erfolgten ſcharfen Anziehen der Ge⸗mußten ihre Paläſte und Autos verkaufen. Banken krachten, fällung unterbreitet werden. — Die Bedienſteten der Lon⸗ 

treidepreiſe, das die Regierung nötigt, dic zur Verfügung ‚Sdie Krone ſank. Allmählich aber gefundete das Land und doner Straßenbahn kordern ſeit Mitte Dezember 

nden Vorräte zur Sicherſtellung der Ernähruna der nun tauchten die alten Pläne wieder auf, Die Erweite⸗ eine Lohnerhöhung von wöchentlich 8 Schilling. Sie haben 

  

gädtiichen Bevölkerung zu verwenden. In einer Reihe non runasvläne für den Konenhasener Hafen ſollen jetzt die ver⸗ ießzt nächſten Mittwoch eine beſtimmte Erklärung von 

konjumierenden Gouvernements macht ſich bereits eine ‚nünitige Grundlage bilden, auf der ſich der däniſche Ueber⸗ der ſchaft geiordert. Im Falle eines Streiks würden 

eLnaprßeit bemerkbar, die von dem Zuſtand einer Hunners⸗ ſeebandel en neuer Blüte entwickeln kaan. Von den man⸗ außer den 17 U Angeſtellten die Antobns-Ebauffeure und 

not nicht mehr weit entfernt iſt. Die durch das Strigen der cherlei Vorichlägen., die gemacht worden waren, war eigenk⸗ Sthaffner in einen Sympaibieſtreik eintreten. Die bülrger⸗ 
e Preſſe berichtet von einem Streikabwebrylan der Re⸗ 

bei allen Lohnkämpien die Ceßß⸗ keit genau 
nu werde. damit die Allgemeininterenen nicht ae⸗ 

rdet werden. Von einem arbeiterfeindlichen Plan kann 

    
     

    

Hetreidepreife bedingte Zunahme der bäuerlichen Kanikraft lich nürr der des⸗ Hafendirektors H. C. X. Möiler wirkl 

drüclt ſich in einer ſtarken Belebung des Abiatzes induſtrieller [ſachmänniſch durchdacht. Dieſer Mian wurde von de ů 

erzenaniße aus. ſo daß die Abſaßzkriſe der Indußtrie zum (nger Skadtbaundiroktor. Barrat WSerser acßein 

großen Teil als überwunden angeſehen werden kann. Da⸗fen und ſtark erweitert. Auf der Grun 

gegen drobt eine neue volkswirtichaftliche Kriſe. da die Kauf⸗ 

Nen eröffnei! 

  

    
  
   

  

ů Ich habe 

im Langfufür, Mauupistraße 28 

alter Dreubs, Seder md ScfufieAurf 

  

Hauptgeschätt: Miichkannengasse 14 

    

  

ühjahrs⸗Mode 1924 

  

    
in sämtlichen Sckaulenstern und den Innerräumen des kauses zeigen vwir 

ab Songlag, den L. März die letzten lodesctöplungen 

Damen⸗Putz Lund Damen⸗Konfektion 

Was die Ilode lür das Frühiahr und den Sommer Lleues gesdtialfen hak, 

führen wir lhnen in übersichtlicher Welse in dieser Veranstallung vor. Die 

Reicihallickeit der Häger bielet Gewähr, daß wir für jeden Geschmack das 

Ricitige gelrofien haben. Wir bilten um ꝛwanglose Besichligung der Russlellung 
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Das woöhbte — — ves



    
   

  

Slͤdtthenter Damiit 
Iniendant: Kudoll Schaper. 

Heute, Honnabend, den 8. Mürg, abends 7 Uht 
Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Weh' dem, der lüat! 
Luſtſpiel in 5 Aufzugen (9 Bloer) von Franz Grilt⸗ 
parzer. In Szeue geſetzt von Oberppielleiler Her⸗ 

mann Mer: 
Sregor, Blſchof von halons Aarl Kliewer 
Atalus, ſein Neſfſe.. Fritz Blumboff 
Leon, Allchenjunge. Hermann Weiße 
Kuttoud, Graf im Nheingau Se Brede 

Edrita, ſeine Tochter & Fels 
— Dalomir, i)r Bräutigam Ferdinand Neuert 

Gregors Hausverwaltung . Walt. Krausbauer 
Der Schaffner Katiwalds Corl Walter ů 

wil Knechte Kattwolds . F. Müller, O. Friedrich 

in Pligr... „. Guſtad Nord 
Ein frünkiſcher Anführer Medinald Buſe 

Ein Füährmannn. Erich Sterneck 
Sein Anecht Emii Werner 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 

Sonniag, 9. März, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
h en keine Gültiabeit. „Die luftigen Weiber 
von Windſor“. Komiſch⸗phartaſtiijche Oper. 

Montag, 10. März, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
Serie i. „Im Tal der welzen Lämmer“. 
Droalüice Dichtund von on Hermann Kienzgl. 

Freie Volksbühne 
Sexle B, Sonnabend, den 15. März, abds. 7 Uhr: 

Die Hochzeit des Figaro 

  

    
   

  

  Oper in 4 Anfzügen von W. A. Wozart. 

Die Menſchenfreunde 
Drama in 5 Akten von Richard Dehmel. 

t 
rh. — 6 Uühr, für Serie B: om 
den 12. und Donnerstas, den 13. März für Serie C. 

Beltrug: 1. G. 

Aufnahmen 

  

  

    

    

     

Ctorkonzert 
ies Paniiser Käinnerchers 

PLön-SAerber; 

Gen 2. MArz, anents D:,, Ur 
I Fflcerfen-Wüineim-SehüitrenHüus 

Karten 2.— und 1.— G im Büro der 

Freien Volksbühn 
Fawigrsben 11fi2 
    

Een Crossie -Ciabs, E 5 AEVn 

Von dlenre elsz Izartiger 

   
Aerdet 

Die Schneerose 
Ea Sahrhes IErieE 1n 4 AE     
  

  

   

   jackie Cosgan 
u — 

Gder Kleine taptere Held 
Wietker c2ν E fEE MD and Sh 

SD2 „- Deng 

acttie Cosgan, 
ger Messe., ntens Rens. 

—— 

     

Die Ausloſung der Platzkarten? ö 
11—12, M der Nädchenſchule. 

Mittrooch. 

Frritug, den 14. und Sonnubend, den 15. März! 
     

  

     
   

     
       

      

    

     

    

Linden-Kabarett, Danzig 
    

M
ü
ü
i
ü
i
ü
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n
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n
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Erste Abteilung. 

— 

Montag, den 10. März, 7½/ Uhr 

Sonder- Vorstellung 

Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus ů‚ 

        

mit dem groen März-Sensations- Programm 

Ervchnt seien nur die grolen Varieis-Nummern 

2wilgCü Se, 2 Neumann, 
ott & Scott, Se 

2 Ewos, 

Vorverkaut im Linden-Kabarett, Alist. Graben 93 

Die Direktion: Gust. Rasch 

Serie C, Sonntng, den 18. Mrz, nachm. 22 Hor: 

    

Unser neues Progi umm: Der GOiptel der Seaaatiosen und 
Ueberraschesgen! 

Auf immer wieder gesnherten Wunsch — Neuauffinrung! 
Etdte PC,e, d einishe Tiarry Fiel, der Ledling der 

Der geheimnisvolle Dolch 
(Ekr e Ild um den Erübaln 

Originai-Amerikanisck: Sensstionen und Abentever 6 Teilen 
— IS Epi- 

I. Episode: Die Beichte aut der Sten eines 
Mäaddrens. I. Episode: Eme Sdretkensnackr. 

den Klaren des Todes 
Die Handlung spieit in England. Sdæottland, 05 China. Japan, 

Kalibornien. Kev-Tork mud im Großen OEan. 

Dr. Sacrobosco, der Unheimliche 
EAEA A EæÆ Ccalr E Dieg & EDE 

„Er verkauft Ertriscnungen 
ai Haroltd LIou. der Weit bestem Lustspiel- 

G 98.— 105.— 14.— 135.— 155.— 175.— 
Herren-Hantel, s vai Sckerdenfaem 

G 42.— 55.— 64— 69.— 75.— 85.— 

Sn 3.35 5.5U 

i*r Errrr *kcgrgvYverregend sSat z rlierler Abteileng 

Herren-Stoffe 
bieden ve wnhe (BaislEn à Den EEEen FPreises 

Per Eleter G 3.90 4.80 7.90 70-40 12.75 

die Phle gmatüer in ihrer senss ionelien 
eguimnbtistischen Neuben 

4 Klairs, Plastkscke Eqvildristen 

Domihikswol12 Tetas ö 

schidlig. H55 

Damenweit, in 

Episoden — 36 Akten. 

Ul. Episode: Ir — 

2—4⁴ 

arSellex. — 23). 

krmoristische Akrobaten in ihrer 
Srene: „Die Schale ist aus“ 

aube EChn athletische t, Kaudrete. Albertus, Spidt 

   

    

Schicke Haus⸗ u. 
Strahenkleider 

abzugeben. Jede Größe 
Stü 15 Gulde 

Lomfirmand.⸗ Kleid 
dunkelblau, für miitlere 
Mädchenfigur, zu verkau). 
Breiteaſſe 70, 3 Tr. 

Plätlmaſchine 
verkaufen. Offerten 

unter L. 1953 an d. Exped 
der Volksflimme. 

ZI kaufen geſucht: 
Gut erhaltener Linoleum⸗ 
teppich oder Läufer, ſpwie 
1 P. gut erhalt. Stiefei 

1 

    
   

   . 

Offerten unier 
v. 1982 an die Exped. der 

me 

     

  

      

S.95 9-50 12.— 

KHerre esen, erne Swebes 5 
G 19.50 24.50 25.— 27— 33.— 

23.50 14. 50 16.75 18.50 21.— 26.— 

Futter-Sioite 
SEASen X= üen Piiiissten Fasesrrescn & 

Ertmann KDerlewi 
  

6 

  

   

   

        

  

ů 
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MEUE Kulrug 
—.— — 

Lone Eunenla — Neutgerten 

Sonntan. ven 9. Märs, ahends 7/. uh 

Heinrich Alber 
vnd das 

Prins-Quartett 
Soloeinlagen 
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Unwiderroklich loetztes Konzert 

      

Karten: Bochhandlung Boenig. Danzig 
Bachhandtung Fiebig, Lar giubr 

  

S Seumm,Slabchuſ⸗ Damſig 2 
Um Sonntag, ven 9. März 1924 

in Neufahrwaſſer 
Reitaurant Milinski., Olivaer Straße 13 

nachmittags von I—5 Uhr 1 
Neuaufnahmen, Umwandlungen und Ent. 
getzennahme der Betträge. Der Vorſtand. 

w————————————————— 
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& Flamin 9⁰ ü 
Sühne und 105 

Vornehme Lichtspiele 
— Junxeruasse 7. Telenbön 85910 

Hente wieder eln prachtrolles Pragramm: 

Cholera asiatica 
(in Quarantzne) 

Die Geschlehte einer mnel- 

     

  

     

      s Abie müt Jdee schöven Elelena OEr 
Rudolf Lettinger 

Außerdem. 

Des grohen 
Erfolges wagen 
pruütenglert! 

Sieben 
Jahre 
Pech 

Die tolls, luskg. 
CroteskLomsuee 

in 5 Alten mit dem 
beiteren. elesanlen 

Illax hinder f 
Alle — vie die 

Voranzeige: Ab näüdisten Freitag 
IAuümm Antomeitæ 

in von Ftanlxeich, 11221¹3 

     

    
    

   

  

   

  

       
         

  

   
     

    

  

       

  

     

    

    

    

  

uunchener Siderbogen, Trickßim 

Ein munteres Kindchen 
Lustspiel in 2 Akten 12215 

Der grohe Bavariaſilm 

Wüstenrauschl! 
Sensaionsdema mit wuden Tieren in 6 Akten 

Hanpidarsteſler: Da m. Hel.v. Maituasnusk 
Eilen Kürtt, Herm. lentin, Fritz Grelner 

    
      
    

  

      

  

wustenrausch erzielte inlolge seiner, 
siarken tandleng vud Seiner prächtigen Tier- 

aufnahmen öberall Riesenertolge 

BResuchen Sie bitte Se n-Uhr-Vorstellung 

       

  

    
   

  

  

   
   
   

Kredit 
2 isk wieder dal 

Bei kieiner Anzahlung kõnnen Sie 

SOfort mitneh men 

Elegante 

Wünanmünte 

Heron Miüe 
9 Lange brüche 9 

  

  

  

     

   

      

      

  

   
       

    

  

   
        

    

       
   





Hur soweelt 
Vorrutl 

  

vom I bis 15 Wu in allen Wbtelungen E 

Sonder-Auslagen pbesonders preiswerter Waren. 

Baumwolhvaren „Damen-Konfektion, Mleiderstofie 
Staubtücher 3eb Mohen. 0.85 Uäantel Ersselesent .e. Ssee m. ho 20. 00 Dopeline veine Wolte, 108 em hreir.. Wer. H. 75 
Scheuertücher waee Oauun. 0.95 Hantel un Siser cunteae en. Nock- u. Kleiderstoffe mandie Sueten 5.90 

mit Biosen garniæci und Karos, solide Ouslität, 185 em Preil XItr. x Handtuchstoff Gerstenkorn mii roter Kanie 1. 10 Vetter-lacke — —— doppel- 69. 00; Velour de laine Kieitrr neus Dessimse, — 0. 50 

Roknessel Eute Qpahutt 1.15 3 Mante pri-18 reinw. Tuch i mod Perb, nMassige Oualltät, 105 em breit Mitr. 

Hemdentuth e v. 115 —— 55.00 (repe Rarocain Sch.iWee n 

  

—
—
—
—
—
—
—
 

Molton ogebleich, veiche schwere Ousüat. 

Zilchen arserebtie Ware, EWersctzed Mntern l. 65 3 Kostümom. J a3 S6. denserg Keard. 2150. 00 
Pr. relmw. Gabard. i mod Ferh. 165.00 Handtuchstoff De hte Oeahut l. 85 

bliaäsertücher eee Dss. 1.95 
kenforce Basea n Küges .85 

Linuan 180 c0 ctrt.. ů —2222 3.75 

Ulater 120 & Set acbebte Cachul 2.95 E.95 

Lakenstaff Eae 110 n³ M. 6.50 

Inlett wae-Mebe Were. IScnbe. B.9D, Sbenbr. J.95 

1 Mchbwasche 
Servietten Prime Hatdleinen, 60/%— . 1.65 

Iisckfücher 187Gh. mese- Bossgesasesst 1. 50 
Mititeldlecken à ese Asü1: 5.85 

Uischüetken vus.- 11.1254 14 12.50 
Koſfergedlecte m.6 Serserer. r. Hish. 25.50 

Bettharnituren⸗ —— 
Var voher Ausfükrusg 2 220. 854 2258 32.00 

Damenwäsche 
Damentadhemden HBanszest 2.50 
Damentaghemden S- 3.85 
Damentashemden —— 4.50 
Damenheinkleider Basss- 2.50 
Damenbeinkleider 2 S 3.50 
Damenbeinkleidder esun S, 1.50 
Damen Untemalten-eers. 8⁵ 
Damen-Lintenuntenuck Sdn 6.75 
Damen-Lintenunterud Su, 7.50 

Korsette 
ERüstenhalter ane Bensas.. 1.85 
Büstenhatier 3. Sens Lakuer: 2.25 
KRüstenhalter and r . 3.50 
Bürtel — ů —2— 3.75 

1.65 Kostüm men 

Hemdenflanell ase Cast, n veil Mes 1.0 Kostüm en- usamsen a Eesees- 95. 
garnierung, moderue cenn 

AGabardine., i.Sehr Hott.jugen 

Kostümineeu.-Biend a. Hes verriert 

Damenputz 
Debergangshut SeL. 75 
ebergangshutze9.75 

EieA-L. MelternäIEeee L. 50 
UebergangskütESS S.75 
—— —3 

78. 1% 150 cE, 48. 22 

SErder, Kairasgamituren en- 
Mi gEEErI. π r, Ei 

90 
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75 

12.50 Streiten, 130 cm breit Atr. 

Wasdistofie 
Zephir jar Sporthemden und Blusen 

Perkal 80 em breit, in vielen Mustern, gute 1.65 
teintadige Ware Mtr 

Musseline 0 — Kleider u. Blusen- 1. 95 

i. V u,üs W Voll-Voile 8 Pouden Fare, in vieien modernen 2. 65 

Bedruckte I Voile üas fh 2.95 
Vaschcrepe Suaien ind Lerseete ir. 3.90 

Schürzen 
Wiener Schürzen nene ron...2.50 
Wiener Waterschürzen 2.95 
Wiener Waterschürzen euuagross 450. 3.95 
Bunte Wienerschürzzen. A.95 
Bunte Scttürzen Jumperform 5.85 

Trikotagen 
Korsettschoner vis, cenmm.. 0.95 

Atr. 1.35 

Strümpie 
Herrensocken grau, gute Strapariersocken 0.45 

O.65 
0.95 

Damenstrümpfe verz, englisch lang, 
Damensirümpie moceenen Parben. 

Herrenartikel 
Schillerkragen ceiß itee 
Serviteure s, te.u. . 0.85 
llerrenkragen an mit Ecken, einzeine Größen UO. E⁵ 

Gummikragen alle Formen 0.35 

Gummi-MHanschetten Poar U. 75 
Knaben-Hosenträger cuman 
Herren-Hosenträger cn 

1.45 

ba 2.95   vas 0O.75


